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Methodische Erläuterungen 

1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht seit dem 
1. Januar 1968 auf d'em "Gesetz über die 
Luftfahrtstatistik" vom 30. 10. 1967 (Bun­
desgesetzblatt I, Seite 1053), der "Ersten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt­
statistik" vom 30.10.1967 (ßwldesgesetz­
blatt. I, Seite 1056) sowie der "Zweiten 
Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrt-. 
statistik" vom 24.7.1968 (Bundesgesetz-· 
blatt I, Seite 866). Nach diesem Gesetz 

· ist d.ie gesamte zivile Luft-fahrt, die mit 
Flugzeugen, ·Drehf:J.üglern, Luftschiffen, 
Motorse~lern, Segelflugze~gen und bemann­
ten.Ballone~ betrieben wird, in die Erbe-. 
bung einzubeziehen, soweit davon di~"' Flug­
plätze in der Bundesrepublik Deutschland 
berührt werden. 

2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik 
werden folgenden Erhebungsvordrucken ent­
nommen: 

a) Flugbericht zur statistischen Erfassung 
des gewerblichen Luftverkehrs auf aus­
gewählten Flugplätzen 

b) Bericht zur statistischen Erfassung des 
gewerblichen Verkehrs auf sonstigen 
Flugplätzen und des nichtgewerblichen 
Flugbetriebs auf allen Flu_gplätzen (ohne 
Segelfluggelände) 

c) Bericht zur statistischen Erfassung des 
Flugbetriebs auf Segelfluggeländen (nur 
jährlich) · 

3. Verkehrsarten 

a) Personenverkehr 
Auf den ausgewählten Flugplätzen werden 
die Strecken- und Endziele der abflie­
genden Passagiere, wie sie in den Flug­
scheinen vermerkt sind, statistisch er­
faßt. Dagegen werden bei der Personen­
ankunft im Verkehr mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nur die Strek­
kenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser 

·Erfassungsmethode ist es möglich, die 
von den Flughäfen des :Bun,desgebietes 
abfliegenden Fluggäste einerseits nach 
Flugstrecken, das ist die Beförde~ung 
vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­
hafen, der jeweiligen Fluglinie und 
andererseits nach Gesamtflugreisen, das 
ist die Beförderung vom Herkünfte- bis 
zum Endzielflughafen, nachzuweisen. Die 
Erfassung der Gesa.mtflugreis'en ist a;I.­
lerdings nicht in vollem Umfang mög­
lich, da dii.e Umäteiger, die aus Gebie­
ten außerhalb des Bundesgebie-tes an­
kommen und in ein Flugzeug nach Zielen 
im Bundesgebiet oder Gebieten außerhalb 
des Bundesgebietes umsteigen, nicht 
festgestellt werden. Sie werden daher 
doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar 
werden sie bei der Ankunft aus Gebieten 

. außerhalb des Bundesgebietes als Aus­
, steiger und beim Abgang (Um.steigen) als 
Zusteiger nach, dem Bundesgebiet oder 
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes 
gezählt. ' ' 

Auf sonstigen Flugplätzen werden nur 
die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe 

,von Strecken- und Endziel gezählt. 

'. 
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, b) Frachtverkehr 

In der Verkehrs.statistik wird im allge­
meinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort 
angeschrieben. In der Statistik des 
Güterverkehrs mit Luftfahrzeugen wird 
darüber hinaus zusätzlich der Flughafen 
bzw. das ,Land festgestellt, in dem der 
Transport des .Gutes auf dem Luftwege 
pegann b~w. endete. Diese erweiterte 
Erfassung ermöglicht die Ausschaltung 
von Doppelzählungen, die sich durch Um­
ladungen auf Verkehrsflughäfen im Bun­
desgebiet ergeben. 
Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur 
die Menge der eingeladenen Fracht er­
hoben; die Verflechtung des µÜterver­
kehrs zwischen diesen Flugplätzen wird 
nicht festgestellt~ 

c) Postverkehr , 

Die Ergebnisße des Postumschlags auf 
den ausgewählten Flugplätzen enthalten 
Mehrfachzählungen, die durch Umladungen 
innerhalb der Burrlesrepublik Deutsch­
land entstehen. 

4. Verkehrsleistungen 

Be~ der Berechnung der Verkehrsleistungen 
(Pkm, tkm) werden alle Flüge einbezogen, 
die einen ausgewählten Flugplatz berühren. 
Als Flugkilomete~ werden alle über dem 
Bundesgebiet geflogenen Kilometer gezählt, 
die aufgrund der Großkreisentfernungen er­
mittelt werden. 

,, 
"'' 

5. Tabellenteil 

Monatlich wird der Verkehr mit Motorflug­
zeugen auf den Flugplätzen nachgewiesen. 
Jährlich wird außerdem der gesamte Flug­
betrieb (Motor- und Segelflug) auf Segel­
fluggeländen sowie der Segelflug auf Flug­
plätzen veröffentlicht. 
Den Einzeltabellen geht eine Gesamtüber­
sicht voraus, die einen Überblick über die 
zivile Luftfahrt (Flüge, Beförderung von 
Personen, Fracht und ~ost) nach Verkehrs­
arten (gewerblicher Verkehr, nichtgewerb­
licher Flugbetrieb) gibt. Unter Flügen 
sind Flugbewegungen auf· , Flugteilstrecken 
zu verstehen; es werden alle Starts und 
bei Flügen aus Gebieten außerhalb des Bun­
desgebietes-die ersten Landungen im Erhe­
bungsgebiet als Flüge gezählt. 

Tab. I: Diese Tabelle enthält den'gewerb~ 
liehen Luftverkehr nach Flugarten 
und Hauptverkehrsbeziehungen. Die 
Ergebnisse des Personen- und 
Fracht-verkehre werden sowohl mit 
als auch ohne die Doppelzählungen 
darge~tellt, die sich durch den 
Umsteige- bzw. Umladeverkehr er- · 
geben. Im Personenverkehr ist die 
Ausschaltung der Doppelzählungen 
nicht in vollem Umfang möglich; 
die Umsteiger im Verkehr aus Ge­
bieten außerhalb des Bundesgebie­
tes in Flugzeuge nach dem Bundes­
gebiet und nach Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes werden 
als. Aus- und , .. Einsteiger· - also 
zweimal - gezählt (Vergleiche 
Punkt 3 a dieser Einführung). 

. ; 



Tab. II: Abschnitt A. dieses Tabellenteils 
enthält das Verkehrsaufkommen 
(Umschlag) im gewerblichen Ver­
kehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per­
sonen-, Fracht-, Post- und Durch­
gangsverkehr) der ausgewählten 
Flugplätze. 

Im Abschnitt B. wird der gewerb­
liche Verkehr der sonstigen Flug­
plätze dargestellt. 

Tab.III: Diese Tabelle bietet einen Über­
blick über die effektive Ver­
kehrsleistung (Flugkilometer, Per­
sonenkilometer, Fracht- und Post­
tonnen.k:ilometer), die angebotene 
Kapazität (tkm und Sitzplatzkilo­
meter) und den sich daraus er­
rechnenden Ausnutzungsgrad. 

Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die 
Verkehrsbeziehungen im gewerbli­
chen Personenverkehr (ausschließ­
lich des Verkehrs der sonstigen 
Flugplätze untereinander) nach 
Strecken und Gesamtreisen nach­
gewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird 
der Pauschalflugreiseverkehr, d·er 
im Rahmen des Gelegenheistver­
kehrs von einheimischen und frem­
den Luftfahrtunternehmen betrie­
ben wird, dargestellt. In diesen 
Zahlen sind die Inclusiv-Tours­
Reisenden, die im Linienverkehr 
befördert werden,nicht enthalten. 

Abkürzungen 

RAM 
HAJ 
BRE 

Hamburg 
Hannover 
Bremen 

DUS 
CGN 
FRA 

Düsseldorf 
Köln/Bonn 
Frankfurt 

STR 
NUE 
MUC 

Tab. V: Dieser Tabellenteil enthält den 
Güterverkehr nach Gütergruppen 
und Hauptverkehrsbeziehungen; au­
ßerdem wird die Verflechtung der 
Verkehrsflughäfen des Bundesge­
bietes untereinander sowie mit 
den sonstigen Flugplätzen und die 
Verflechtung mit Gebieten außer­
halb des Bundesgebietes nachge­
wiesen. 
Der strukturellen Darstellung des 
Güterverkehrs liegt das Güterver­
zeichnis für die Verkehrsstatistik 
(Ausgabe 1969) zugrunde. Diese 
Systematik ist in 10 Abteilungen, 
52 Güterhauptgruppen und 175 Gü­
tergruppen gegliedert. Die in-den 
Tabellen ohne Gütergruppennummern 
ausgewiesenen Güter stellen zu­
sätzlich - speziell für den Luft­
gütertransport - geschaffene Un­
tergliederungen von Gütergruppen 
dar. 

Tab. VI: In dieser Tabelle werden zusätz­
lich Zahlen über den Luftpostver­
sand nach Hauptverkehrsbeziehun­
gen gegliedert ausgewiesen, die 
vom Bundesministerium für das 
Post- und Fernmeldewesen aus dem 
internationalen Abrechnungs- und 
Versandpapier ( AV 7 ) ermittelt 
werden. 

Tab.VII: Diese Überqicht enth~lt die An­
zahl der Starts des nichtgewerb­
lichen Flugbetriebs, wobei Schul­
flug, Werkverkehr, und sonstiger 
nichtgewerblicher Verkehr unter­
schieden werden. 

Stuttgart 
Nürnberg 
München 

BER 
UEB 

Berlin 
Sonstige 

Flugp],ätze 

Zeichenerklärung 

an Stelle einer Zahl 
an Stelle einer Zahl 

O an Stelle einer Zahl 

x an Stelle einer Zahl 

= nichts vorhanden 
kein Nachweis vorhanden 
mehr als nichts aber weniger als die Hälfte der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 
Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im Januar 1972 

Auf den Flugplätzen im Bundesgebiet (ohne 
Segelfluggelände) wurden im Januar 1972 ins­
gesamt 93 032 Flüge mit Motorflugzeugen fest­
gestellt; davon e~tfielen auf den gewerblichen 
Verkehr 37 270 Flüge und aqf den nichtgewerb-
lichen Flugbetrieb 55 762. Im Vergleich zum 
Januar 1971 hat sich die Zahl der Flugzeugbe­
wegungen im geweTblichen Verkehr um 9,3 % er­
höht. Diese Zuwachsquote beruht darauf, daß 
im Linienverkehr um 11 % und im Gelegenheits­
verkehr um 6,9 % mehr Flüge als im entspre­
.chenden Monat des Vorjahres durchgeführt wur- · 
den. Die Flugtätigkeit im nichtgewerblichen 
,Flug~etrieb sti~g, insbesondere wegen der 
günstigen Witterungsbedingungen für den Sport-
und Schulflugbetrieb, im Januar 1972 um 7,3 %. 

Im Berichtsmonat wurden nahezu 1,7 Mill. 
Fluggäste (darunter 76 % im Linienverkehr), 
27 500. t Fracht und 6 000 t Post befördert. 
Mit diesem Ergebnis wurden die Passagierzah­
len des Januar 1971 um 15 % übertroffen. Die 
Zuwachsquote der Fluggastbeförderung im Gele­
genheitsverkehr belief sich insgesamt auf 
21 %; darunter im Pauschalflugreiseverkehr 
auf 24 %. Im Tramp- und Anforderungsverkehr 
(Gruppenreisen) nahm die Zahl der beförderten 
Personen um 18 % zu. Im Linienverkehr wurden 
14 % mehr Fluggäste befördert als im Januar 
1971. Die Beförderungsmenge an Fracht und die 
Postbeförderung mit Luftfahrzeugen erhöhte 
sich gegenüber dem Vergleichsmonat des Vor­
jahres um 12 bzw. 5,8 %. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luft­
verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen, 
Fracht und Post) belief sich im Januar 1972 
auf 65,3 Mill. tkm; das sind. 8,3 Mill.tkm 
(14 %) · mehr als im vorjährigen Vergleichs­
monat • .An der gesamten Transportleistung waren 
der Personenverkehr mit 82 %·, der Fracht­
transport mit 15 % und die Postbeförderung 
mit 3 % beteiligt. 

-5-

GEWERBLICHER LUFTVERKEHR 

- Insgesamt •••• Linienverkehr 

Tsd. Tsd. 
ANZAHL f?ER FLÜGE 

80 80 

60 60 

40 40 

20 20 

0 0 

BEFÖRDERTE PERSONEN 

20 20 

STAT.BUNDESAMT 72261 



GESAMTUEBERSICHT UEBER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 

JANUAR 1972 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FLUEGE 
OHNE 1) 1 

VERKEiffi.SART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 37 270 1 699 705 27 519,9 1 

DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 35 129 1 695 464 27 519,9 
DER. SONSTIGEN FLUGP~AETZE 2 141 4 241 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 55 762 - -
INSGESAMT 0 2 93 3 1 6 0 99 7 5 2 1 7 5 9,9 

1) VGL, METH, ERLAEUTERUNGEN ABS, 3 U, ABS, 5 TAB, I, 

I, UEBERBLICK UEBER DEN G~WERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN 1 FRACHT 1 

FLUEGE 
EINSCHL, l OHNE 1 ) l EINSCHL, 1 OHNE 1 ) 1 

:J.i'LUGART DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL 1 TONNEN 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 
LINIENVERKEHR· 13 399 661 789 587 763 6 049,9 1 878,4 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 252 11 509 11 509 117,0 117,0 
UEBERFUEHRUNG 308 -

ZUSAMMEN 16 959 673 298 599 272 6 166,9 1 995,4 
DAGEGEN DEZEMBER 1971 17 673 675 578 606 474 6 775,3 2 144,2 

II JANUAR 1971 15 946 625 919 563 667 5 880,7 1 917,4 

VERK[HR MIT GEBIETEN AUSSERHAL& •DES llUfllDESGEBIETES 

NACH DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 7 657 313 507 313 507 13 147,6 9 411,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 152 191 849 191 849 241,6 241,6 
UEBERFUEHRUNG 324 

ZUSAMMEN 10 133 505 356 505 356 13 389,2 9 653,3 
DAGEGEN DEZEMBER 1971 9 639 504 124 504 124 16 888,7 12 704, 1 

II JANUAR 1971 9 074 419 015 419 015 11 687,5 8 691,4 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 7 660 336 988 336 988 11 667,8 8 018,0 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 297 205 281 205 281 885,5 885,5 
UEBERFUEHRUNG 221 - - -

ZUSAMMEN 10 178 542 269 542 269 12 553,3 8 903,5 
DAGEGEN DEZEMBER 1971 9 588 398 728 398 728 14 047,6 9 791,6 

II JANUAR 1971 9 081 445 488 445 488 11 118,8 8 170,6 

DURCHGANGSVERKEHR 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
ZUSAMMEN 2 ) X X X 3 600,0 

DAGEGEN DEZEMBER 1971 X X X 4 218, 7 
II JANUAR 1971 X X X 2 926,4 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 48 793 48 793. 3 32:3,4 3 323,4 

. GELEGENHEITSVERKEHR X 4 015 4 015 44,3 44,3 
ZUSAMMEN X 52 808 52 808 3 367,7 3 367,7 

DAGEGEN DEZEMBER 1971 X 43 734 43 734 3 749,9 3 749,9 
" JANUAR 1971 X 44 638 44 638 2 777,2 2 777,2 

GESAMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 28 716 1 361 077 1 287 051 34 188,7 26 231,5 
GELEGENHEITSVERKEHR 7 701 412 654 412 654 1 288,4 1 288,4 
UEIIER:J.i'UEHRUNG 853 

INSGESAMT 37 270 1 773 731 1 699 705 35 477,1 27 519,9 
DAGEGEN DEZEMBER 1971 36 900 1 622 164 1 553 060 41 461,5 32 608,5 

II JANUAR 1971 34 101 1 535 060 1 472 808 31 464,2 24 483,0 

1) VGL, METH, ERLilUTERUNGEN ABS, 3 U, ABS, 5 TAB, I, - 2) NUR LINIENVERKEHR, 
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POST 
EINSCHL, 

6 010,2 
6 010,2 

-
-

6 010, 2 

POST 
EINSCHL, 

2 833,7 
0,3 

2 834,0 
3 740,3 
2 575,2 

1 336,0 
0,3 

1 336,3 
2 298,1 
1 316,5 

1 625,7 
9,2 
-

1 634,9 
3 140,2 
1 565,2 

X 
X 
X 

201,2 
3,8 

205,0 
316,7 
224,2 

5 996,6 
13,6 

6 010,2 
9 495,3 
5 681,1 



FLUGPLATZ. 

' 
1-tA'4BURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUESSELDORF 

KDELN/l;IONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

"4UENCHEN 

BERLlN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

HAMBURG -
HANNOVER 

BREMEN 

DUES SELDORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

"WERNBERG 

"4UENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

LINIEN-

:4 611 

2 575 

1 009 

4 067 

2 051 

13 326 

2 439 

762 

4 690 

6 292 

41 822 

' 293 

42 115 

II, FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1972 

l. VERKEHR AUF AUSGEWlEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFlHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

-
GESTARTETE UNO GELANDETE, LUFTFAHRZEUGF 
GEL EGENHt- 1 r_c;v FRK cL10 

PAUSCH.I TRAMP-U I TAXI- U. 1 UEBER-: 
REISE- ANFORO- NlHLUFT SONST. zus. FUEHR.-

VERKEHR FLUEGE 

252 68 ' 172 10 _ 502 111 

254 108 19 2 383 100 

3 13 17 - 33 19 

879 259 183 - 1 321 217 

128 6,2 141 34 3'65 88 

732 520 78 - 1 330 344 
• 

315 128 27 138 608 89 

- 68 10 10 32. 120 14 

1 143 47 199 20 1 409 116 -

185 55 .. - 240 37 -, 

3 959 l 270 846 236 6 311 1 135 

7 4 347- 2 360 2,6 

3 966 l 274 1 193 238 6 671' 1 161 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWitHTSKLASSEN 

GESTARTETE UNO GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
STARTGEWICHTSKLlSSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T 

T 1 
1 

T 1 
1 UEBER 20 T 

BIS 2 2-5,7 T 5,7-14 14-20 T 
1 

1 DAR. MIT 
ZUSAMMEN STRAHLTURB 

30 103 - 113 4 978 4 841 

10 43 - 140 2 865 2 855 

12 13 - 97 939 . 935 

15 67 - 610 4 913 4 693 

56 48 - 144 2 245 2 187 

6 73 - 343 14 578 14 329 

153 13 - 24 2 946 2 879 

38 9 - 48 801 798 

51 135 - 183 5 846 5 803 . 
- - . - - 6 569 6 508 

371 ;- ,504 - 1 702 46 680 45 828 

27 171 - 439 31, 31 

,399 675 - 2 141 46 711 45 859 

•I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE• MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

-7--

INSGESAMT 

. 
'5 224 

3 058 : 

1 061 

5 605 

2 504 

15 000 

3 136 

896 -

6 215 

6 569 

49 268 

679 

49 947 

OREHFL. 
U. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE *I 

- 5 224 

- 3 058 

- 1 061 

- ·5 605. 
" 

11 2 504 

- 15 000 

- 3 136 

- 896 

- 6 215 

- 6 569 

11 49 268 

11 679 

22 49 947 



II.FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN F~UGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER : -----MT T STR FI'" c~7 T c1 
FLUGPLATZ I H EIUIIIOF.SGF.R IF'T AUSSERH, o. l3IINDESGEB. DARUNTER 

1 

DARUNTER 

1 

DARUNTER I NSGESAHT IM 
ZUSAMMEN UMSTEIGER ZUSAMMEN UMSTEIGER LINIEN-

• AUS D. BG. AUS o • BG. VERKEHR 

HAMBURG 76 394 298 38 530 4 137 114 924 104 823 

HAIIINOVER 59 868 968 11 796 189 71 664 61 350 

BREMEN 13 213 73 2 820 277 16 033 15 793 

DUESSELOORF 57 363 980 70 375 3 154 127 738 95 958 

KOELN/BOIIIN 32 308 275 18 882 l 380 51 190 44 965 

FRANKFURT 138 663 10 309 229 538 44 308 368 201 299 900 

STUTTGART 32 331 466 22 820 1 555 55 151 't5 449 

NUERNB ERG 18 770 73 l 850 67 20 620 18 971 

"'UENCHEN 67 386 192 95 071 5 325 162 457 112 888 

BERLIN 169 846 - 13 625 - 183 471 173 309 

ZUSAMMEN 666 142 13 634 ·505 307 60 392 l 171 449 973 406 

SOIIS T, FLUGPL. 2 915 - 49 - 2 964 1 890 

INSGESAMT 669 057 13 634 505 356 60 392 l 174 413 975 296 

AUSSTEIGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ l 'I RUNDESGEBIET DARUNTER 

1 

DAR.UMSTEIG, AUSSERHALB INSGESAMT IM 
ZUSAMMEN N, FLUGPL, DES LINIEN-

AUSSERH.D.BG BUNDES GEB. VERKEHR 

HAM_BURG 75 942 4 137 38 087 114 029 104 253 

HANNOVER 58 438 189 12 929 71 367 60 150 

BREMEN 12 B03 277 2 637 15 440 15 223 

DUESSELDORF 57 314 3 154 78 468 135 782 98 889 

KOELN/BONN 33 810 1 380 19 154 52 964 46 940 

FRANKFURT 129 389 44 308 253 551 382 940 311 158 

STUTTGART 33 092 1 555 26 791 59 883 47 131 

NUERNBERG 18 015 67 1 918. 19 933 18 342 

MUENCHEN 63 525 5 325 95 048 158 573 108 038 
' 

BERLIN 183 939 - 13 682 197 621 186 665 

ZUSAMMEN 666 267 60 392 542 265 1 208 532 996 789 

SC1NST. FLUGPL. 2 790 - 4 2 79't 1 988 

INSGESAMT 669 057 60 392 542 269 1 211 326 998 777 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN, 

OUESSELDORF 

KOELN/BONN 

FRAl)IKFURT 

HUTTGART 
' NUERNBERG ., 

' r,tlUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAHMEN 

·SO!'#ST .FLUGPL. 
., 

INSGESAMT 

FLUGPLATZ 

YAMBURG 

YAIIINOVER 

BREMEN 

DUESSELOORF 

KOELN/BONN 
,, 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 

MIT 

., ,, 

1 I. FLUGPLAT ZVERKEHR JAN. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EI NL ADU--..;,;; 
STRECKENZIEL OARUN TFR 

INSGESA'fH BEFOERDERT 1 M 1 AUSSERH. O. 
BVNDESGEBIET BUNDESGEB~ 

IM LINIEN- 1 

VERKEHR IN FRACHTERN 

599,0 364,7 963,7 962,6 247,0 

424,0 119,7 543,6 531,0 310,0 

- 51,4 19,7 71, l 
' 71,1 -

430,3 680,4 1 110,7 962,8 520,0 

260,0 196,9 456.9 44~,8 264,7 

3 001,2 10 846,1 13 847 ,2 13 197,5 8 055,9 

339,4 704,2 1 043,6 913, 7 800,9 

134,0 10,2 144,1 144,1 70, 1 

398,6 426,1 824,7 823,8 282,9 

529,1 21,3 550,4 547,0 158,1 

6 166,9 13 389,2 19 556,l 19 197,4 10 709,5 

0,0 - 0,0 o,o -
6 166,9 13 389,2 19 556,1 19 197,4 10· 709,5 

MI~ STREC~ENHERKUNFT 
AUSLADUNG 

OARUNTFR 
INSGESAMT 1 M I AUSSERH. D. 

BUNDESGEBIET 'BUNOESGEB. 
IM LINIEN~ 1 BEFOERDERT 

'VERKEHR IN FRACHTERN 

680,0 4,01,0 1 081,0 . 1 062,3 278,7' 

297,3 194,7 492,1 412,9 334,9 

75,4 18,1 93,4 93,0 0,4 

485,8 762,0 1 247,9 899,1 640,3 

318,3 313,3 631,6 , . 619,8 331,5 

1 906,9 9 778,9 11 685,8 11 319,'3 7 804,1 

450,9 462,3 913,2 764,9 580,'4 

180,6 .,6 187,2 187,2 48,1 

428,8 549,0 977,8 976,9 377, 1 

1 341,1 67,4 1 408,5 1 380,6 332,9 

6 165,2 12 553,3 18 718,6 17 716,l 10 728,5 

1,7 - 1,7 1, 6 0,2 

6 .166,9 12 553,3 18 720,3 17 717, 7 .10 728,6 

IJ( 

,_ 9..:. 

-

\ 

. 

.. ,,:, 



II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHL TEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 1 

FLUGPLATZ IM I AUSSERH. D. 1 INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFDERDERT 1 

BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

HAMBURG 264,4 69,1 333,6 333,6 135,9 

HANNOVER 135,5 4,6 140, 1 140,1 96,8 

BREMEN 61,6 2,0 63,6 63,6 48,2 

DUESSELDORF 108,1 86,0 194,2 194,1 1,0 

KOELN/BONN 235,1 17 ,1 252,2 252,2 174,1 

FRANKFURT 1 106,7 1 026,7 2 133,4 2 133,4 1 090,6 

STUTTGART 164,3 42,7 207, 1 207,1 130,4 

NUERNBERG 115,8 1,2 117,0 117,0 

MUENCHEN 229,9 84,1 314,0 313,8 156,0 

BERLIN 412,4 2,7 415,1 414,8 171,1 

ZUSAMMEN 2 833,9 1 336,3 4 170,2 4 ~69,7 2 004,2 

SONST. FL UGPL.' o,o 0,0 o,o 

INSGESAMT 2 834,0 1 336,3 4 170,3 4 169,7 2 004,2 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT 1 1 DARUNTER 1 

FLUGPLATZ IM I AUSSERH. D. 
1 

INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1 
BUNDESGEBIET BUNOESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN 

HAMBURG 214,1 57,7 271,8 271, 5 130,7 

HANNOVER 120,1 11,5 131,6 127,5 68,9 

BREMEN 36,7 1,5 38,2 38,2 30,9 

. DUESSELDORF 61,0· 58,1 119, 1 114,1 8,5 

KOELN/BONN 165,3 13,4 178,7 178,7 149,7 

FRANKFURT l 272,4 l 347,5 2 619,9 2 619,8 l 424,8 

STUTTGART 165,4 65,9 231,3 231,3 159,0 

NUERNBERG 98,7 98,7 98,7 

MUENCHEN 258,6 57,2 315,B 315,8 173,5 

BERLIN 441,5 22,1 463,6 463,6 163,4 

ZUSAMMEN 2 833,9 1 634,9 4 468,8 4 459,3 2 309,5 

SONST .FLUGPL·. 0,0 0,0 0,0 

INSGESAMT 2 834,0 1 634,9 4 468,8 4 459,4 2 309,5 
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FLUGPLATZ 

HA'48URG 

Hl~NOVER 

/lR ~!4fN 

DUESSELODRF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERN8ERG 

MUENCHEN 

8ERLIN 
1 

ZUSAMMEN 
,, SONST, FLUGPL. 

INSGESAMT 

LAND 
FLUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

FLENSBURG-SCHAEFERHAUS . 
HARTENROIJ1 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLANKENSEE 
RENDSBURC-SCHACHTHOLM 
ST,MICHAELISDONN 
ST.PETER-ORDING 
WESTERLAND/SYLT 
WYK AUF FOEHR 

NIEDERSACHSEN 

BORKUt, 
BRAUNSCHWEIG 
El"'illEN 
JUIST 
LEER 
NORDDEICH 
NORDERNEY ' 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 
WANGEROOGE 
\JILHELMSHA VEN ' 

BREMEN 

BREMERHAVEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 
BIELEFELD-WINDELSBL, 
BONN-HANGELAR 
DINSLAKEN-SCH\./,HEIDE 
DORTMUND-WICKEDE 
ESSEN-MUELIIEIM 

! MARL-LOEMU;EHLE 
MOENCHENGLADBACH 
MUENSTER~OSNABRUEC~ 
NiEHEIM-HUESTEN 1 
SIEGERLAND 1 1 STADTLÖHN-WENNINGFELD 
WESEL-ROEMERWAIIDT 

9 533 

7 487 

5 51t3 

8 115 

7 527 

54 060 

8 307 

Sltlt 

15 684 

117 100 

117 100 

GESTARTETE 

II. FLUGPLATZVERKEHR JAN. 1972 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

261t,3 

125,0 

65,9 

253,9 

310,5 

3 502,lt 

334,8 

8,9 

645,6 

5 511,3 

5 511,3 

TONNEN 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN •) 

LUFTFAHRZEUGE l ZUSTEIGER LAND 

ANZ,UU, 
FLUGPLATZ 

255 1 114 HESSEN 

20 74 BAD NAUHEIM/REICHELSH. 
4 4 EGELSBACH 

79 531 KASSEL-CALDEN 
57 192 
22 4 RHEINLAND-PFALZ 4 10 

1 1 KOBLENZ-WINNINGEN 5 -
51 284 SAFFIG-BASSENREIM 
12 14 SOBERNHEIM-DOJ"IBERG 

TRIER-EUREN 
UNIV,-KLINIK MAINZ 

945 2 097 WORMS 

120 276 BADEN-\./UERTTn'IBERG 9 20 
112 420 BADffi-BADEN-OOS 196 332 

7 62 DONAU ESCH ING EN 
96 126 FREIBURG I.BR. 
30 30 FRIEDRICHSHAFEN 

6 - .KARLSRUHE-FORCHHEIM 
183 422 KONSTANZ 
186 409 l'lANNHEIM-NEUOSTHEIM 

MOSBACH-LOHRBACH 
NABERN/TECK 

35 106 OEDHEIM 
OFFENBURG 

35 106 

BAYERN 
650 797 

BRUCK/OFF, 
5 - OOBURG-BRANJlENSTEINSE, 
4 12 HASSFURT 
8 9 HOF-PIRK 
4 4 JESEN\./ANG 

332 270 KIRCHDORF/INN 
66 61 WEID'EN/OPF. 
27 38 WUERZBURG/SCHENKENTURM 
41 15 
24 37 SAARLAND 76 209 
19 57 SAARBRUECKEN-ENSHEIM 13 13 
31 72 

INSGESAMT 

POST 
HT MO AT 

70,0 

76,5 

12,9 

15,6 

24,7 

257,2 

47,9 

0,1 

115,2 · 

1>20,2 

C' 

620,2 

GESTARTETE 
1 LUFTFAHRZEUGE 

ANZAHL 

107 

4 
22 
81 

125 

57 
49 

3 . 
2 
4 

10 

93 

6 
6 

-7 
12 
21 

2 , .. 
12 

6 
14 

4 
3 

70 

18 
16 

8 
13 

4 
9 
1 
1 

195 

195 

2 475 

•)_ DARUNTER 289_ STARTS U,NJl 2 067 ZUSTEIGER, DIE IM VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FtUGPLAETZEN NOCHMALS ENTHALTEN SIND. 
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ZUSTEIGER 

334 

10 
· 21 
303 

175 

144 
25 
-
1 
4 
1 

148 

13 
11 
14 
29 
28 

2 
26 
18 . 
-
2 
5 

111 

34 
12 
15 
33 
12 
-
4 
1 

2 274 

2 274 

7 156 



II 1. VERKEHRSLEISTUNGEN UEBER DEM BUNDESGEBIET JAN. 1972 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

ANZAHL l 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

LINIENVERKEHR 13 399 4 597 247 987 2 423 962 
GELEGENHEITSVERKEHR . l 111 256 6 301 40 0 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 308 87 

ZUSAMMEN 14 818 4 940 254 288 2 464 962 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHAL8 DES BUNDESGEBIETES 
ABGANG 

l INIENVERKEHR 7 657 l 698 80 410 3 883 339 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 152 607 56 093 51 1 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 324 76 

ZUSAMMEN 10 133 2 381 136 504 3 934 340 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSS[RHALB DES BUNDESGEBIETES 
ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 7 660 1 703 86 301 3 609 393 
GELEGENHEITSVERKEHR 2 297 623 56 962 201 2 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 221 10 

ZUSAMMEN 10 178 2 396 143 263 3 810 395 

GESAMTVERKEHR 

l IN I ENVERKEHR 28 716 7 998 414 699 9 916 1 694 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 560 1 486 119 356 292 3 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 853 232 

INSGESAMT 35 129 9 716 534 055 10 207 1 697 

VERKEHRS-

1 

ANGEBOTENE 

1 

ANGEBOTENE AUSNUTZUNGSGRAD 
LEISTUNGEN GESAMTKAPA- SITZPLATZ- IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKE~RSART GESAMT-TKM 11 Z IT AETS-TKM KM VERKEHR INSGESAMT 
1 000 0/0 

VERKEHR I NNERH Al B DES BUNDESGEBIET ES 

LINIENVERKEHR 28 184 53 204 473 421 52 53 
GELEGENHEITSVERKEHR 670 1 537 13 880 45 43 

ZUSAMMEN 28 854 54 741 487 301 52 52 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES ßUNDESGEB IETES .. ABGANG 

l IN I ENVERKEHR 12 263 25 203 174 433 47 49 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 661 7 801 71 822 77 71 

ZUSAMMEN 17 923 33 004 246 254 54 53 

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 
ANKUNFT 

LINIENVERKEHR 12 633 25 561 173 808 50 50 
GELEGENHEITSVERKEHR 5 898 7 839 70 835 81 76 

ZUSAMMEN 18 531 33 401 244 643 58 5·5 

GESAMTVERKEHR 

LINIENVERKEHR 53 079 103 969 821 661 50 51 
GELEGENHEITSVERKEHR 12 229 17 177 156 537 76 10 

INSGESAMT 65 308 121 146 978 198 54 54 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM a 0,1 TKMJ. 
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IV.PERSONENVERKEHR JAN. 1972 

A. VERFLECHTUNG INNERHALII DES BUNOESGEIIIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *' 
o\!J.': 

VON STRECKEN-
'ff OK .-FLllt;PL. >!AM HAJ BRE ' ous STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

HA"1BURG 11 429 277 II 294 4 823 23 373 2 519 767 6 364 29 175 362 76 394 

HANNOVER 533 485 733 6 8 449 2 084 665 2 693 44 220 59 868 

BREMEN 31,3 lt87 405 7 050 61t9 4 300 9 13 213 

OUESSELOORF 8 233 665 413 5 12 271 4 818 2 411 11 620 15 761 1 166 57 363 

KOELN/BONN , 970 4 65 8 171 861t 605 5 515 11 997 117 32 308 

FRANKFURT 2~ 965 . 9 ltl4 6 895 14 061 8 899 
' " 

9 696 7 626 18 488 39 80? 817 138 663 

STUTTGART 2 911 2 286 4't lt lt31 608 8 lt55 181 1 575 11 834 6 32 331 

NU ERN! ERG 810 6't6 2 638 601 6 951 l~ 75 270 6 769 18 770 
Jf 

M!JENCHEN 6 826 2 399 67't 10 528 6 811 17 813 1 923 llt9 26 19 944 293 67 ,386 

BERLIN 27 853 42 108 4 013 15 03't 11 864 · 36 151 10 995 5 717 16, 091 20 169 846 

SONST .FLUGPL • 517 2 l 190 128 705 2 .234 137 2 915 

•I, 

INSGESA"1T 75 942 58 438 12 803 57 314 .33 810 129 389 33 092 18 015 63 S25 183 939 2 790 669 057 

*' EINSCHL. u~s TE !GER' VGL. METH. ERLAEUTERUNGEN. 

2. REISENDE NACH HERKUNFTS- UND ~NDZIELFLUGPLAEll_EN *I 

VON HERKUNFTS NACH END IELFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAM HAJ !RE DUS CGN FRA STR NUE MUC BER UER INSGESAMT 

HAMBURG 11 322 233 7 166 4 496 15 309 3 517 243 6 282 29 057 449 68 085 

>!ANNOVER 203 43 H5 17 3 030 2 014 639 2 639 44 137 19 53 226' 

BREMEN 68 181 286 12 2 779 611t 278 121 4 311 23 9 673 

OUESSEL,DORF 7 151 652 a86 5 5 002 4 593 2 595 10 Oll 15 729 l 157 47 281 

KOELN/BONN " 323 21 8 65 2 02!1 101t '763 5 500 11 983 117 25 !107 

FRANKFUH 29 112'> II 671t 5 747 11 859 7 267 6 7117 6 ltOl 15 667 39 840 693 123 759 

STUTTGAIIT , 377 2 021 697 4 507 902 1 602 181 20 559 ,U 892 7 25 765 

NUERNBERG 1 279 642 232 2 665 790 051 22 75 120 6 823 13 700 

MUENCHEN 6 113 2 660 092 10 098 6 639 11 206 360 llt4 26 20 030 295 60 263 

BERLIN 27 041 lt2 108 4 013 1" 924 11 834 32 065 10 877 5 717 15 849 29 164 457 

SONST. FLUGPL. 517 2 1 190 128 705 2 234 137 2 915 

INS
0

GESAMT 71 507 57 2111 12 453 53 180 32 155 74 772 31 071 17 875 58 008 183 939 2 790 595 031 

•I O"*IE UMSTEIGER VGL. MfTH. EUAEUTERUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1972 

s. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBICTEN AUSSERHALI OES BUNDESGCBIETES 

1. ZUSTE!GER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

1 

"IACH STRECKEN- VflN STPECKENHERKUNFTSFL GPLATZ 
Z IELLAND HAM HAJ BRE !llJS CGM FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND l 449 127 l 125 683 3 384 
SCHWEDEN _l 741 10 lt95 203 l 257 31 2 574 6 381 
NORWEGEN 954 67 76 98 226 59 146 1 626 
OAENE"lARK ,. lt63 ~62 42 3 312 389 6 636 328 3 700 4 19 236 
r,p BR !TANN 7 051 3 769 531 12 824 4 129 16 827 2-690 237 37 931 3 262 1- 91 251 
IRLAND 266 238 326 830 
TSLAND 5 5 
"II ECERL ANDE 5 664 070 1 115 8 667 267 6 042 22 825 
RELGIEN 624 98 3 1 3llt 123 8 560 990 697 12 409 
LUXEMBURG 2 145 2 145 
FRANKRflCH 2 589 6 llt3 4 5"3 15 359 2 652 4 775 1 418 37 479 
SPANIEN 5 736 4 295 19 361 2 132 21 987 5 265 299 5 620 5 1"9 45 69 896 
PORTUGAL 225 54 871 2 639 111 283 4 183 
SCHWEIZ 2 331t 27 7 390 2 160 13 820 3 360 7 675 542 37 308 
OESTERREICH 676 9 713 619 3 569 736 15 313 
IT AL lfN 860 4 lt86 141 13 316 376 4 324 25 503 
GRIECHENLAND 11 3 586 273 l 515 4 5 389 
TUERKEI 2 849 2. 843 8 209 2 569 5 204 3 Olt6 314 4 629 2 264 31 927 
JUGOSLAWIEN 33 4 589 89 3 778 28 1 465 5 986 
UNGARN 90 833 146 l 069 
T SCHECHOSLOW 181 l 488 l 669 
RUMAENIEN 87 78 700 1 077 145 2 087 
BULGAR! EN 282 56 338 
POLEN 94 944 038 
SOWJETUNION 149 149 

EUROPA zus. 36 758 ll 503 2 820 68 21t3 17 576 139 856 21 095 850 86 301 13 375 49 399 426 

LIBYEN 261 261 
TUNESIEN 140 265 109 588 594 596 71 4 363 
ALGERIEN 116 116 
MAROKKO lt64 81 816 9 2 440 
SENEGAL 111 111 
SIERRA L EONE 23 23 
LIBERIA 28 5 33 
EL FENeE I N-K 145 145 
GHANA 22 167 189 
DAHOME 197 197 
NIGERIA 323 323 
KAMERUN 332 332 
ZAIRE 44 44 
AEGYPTEN 27 7Bl 259 067 
SUCAN 29 19 48 
AETHIOP IEN 516 516 
UGANDA 97 32 129 
KENIA 213 3 596 371 4 180 
TANSANIA 637 5 642 
SAMBU - 18 18 
... AUR !Tl US 53 53 
SUEOAFR IKA 2 826 161 176 3 163 

AFRIKA zus. 140 265 863 81 13 751 755 l 467 71 18 393 

KANADA 145 2 318 63 2 596 
VER STAAT 0 018 130 006 51 915 922 4 799 179 59 969 
VER STAAT w 34 3 4 613 206 4 856 
MEXIKO 74 41t6 520 
PANAMA 18 18 
JAMAIKA 47 47 
WEST!NDI EN 397 397 
CURACAO 11 18 
PUEPTO RICO 54 54 
TRINID.U.TOB 8 8 
VENEZUELA 213 283 
BRASILIEN l 528 51 586 
PARAGUAY 25 1 33 
URUGUAY 34 3't 
AR GENT IN I EN 520 520 
KOLUMBIEN 164 164 
ECUADOR 72 97 169 
PERU 247 247 
BOLIVIEN 70 70 
CHILE l61t l61t 

A ... EP IKA zus. 052 205 l 225 63 036 922 5 131t 179 71 753 

ZYPERN ltlt6 lt46 
LIBANON 893 41 390 1 331 
ISRAEL 21 !172 625 2 225 
JO~OANI EN 159 159 
SYRIEN 31 103 141 
IRAK 64 46 110 
!RAN 786 568 351t 
KUWAIT 199 199 
UHR EIN 1 1 
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IY, PERSONENVERKEHR JAN, 1972 

ß, Vl:RFL E:Hl'UNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHA~B DES BUNDESGEBIETES 

1, ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STRECKEN- AT 
Z IELLAND HAM HAJ BRE STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

SAUDI ARAB. 301 36 337 
PAKISTAN 347 3't7 
~FGHANISTAN 148 148 
INDIEN 306 !106 
CEYLON 93 895 988 
THAILAND 3 782, '- 3 783 
SINGAPUR 201 201 
11\fDONESIEN 95 -· 95 
PHILIPPINEN 28 28 
'HONKONG 9'1 584 675 
JAPAN 396 64 712 278 .., l' '450 

ASIEN zus. 580 28 64 12 557 48 2 047 15 324 

AUSTRALIEN 338, 122 460 

AUSTR.-oz.zus. 338 122. 460 

.INSGESAMT 38 530 11 796 2 820 70 375 18 882 229 538 22 820 l 850 95 071 13 625 49 505 356 

2, AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN t,,10 STRECK ENZ I ELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZ 'i ELF LUG PLAEn E 
HERKUNFTSLÄND HAM · HAJ BRE DUS CGN · ~RA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FHiNLAND 1 't74 - 129 l 523 eo 722 3 926 
SCHWEDEN 1 575 6 7 217 322 l 342 - 2 408 786 6 663 

~DRWEGEN 6.84 74 2(,9 155 59 1 241 
AFNEMAR~ 4 '896 388 41 3 613 773 6 311 326 3 756 4 ,20 108 

GR BRITANN 6 917 4 613 516 14 149 4 054 18 694 2 523 062 35 319 2 931 91 778 
IRLAND 120 176 280 576 
NIEDERLANDE 5 '937 966 109 1 8 6•,7 283 5 299 22 242 
BELG,IEN 938 97 3 987 305 8 189 880 880 12 279 
LUXEMBURG 1 955 l 955 
FRANKREICH 2 882 30 6 931 3 938 H 907 2 610 4 370 1 403 37 071 
SPAN! EN 5 950 4 799 23 478 3 390 3

~ 1i:. 6 708 358 6 546 5 556 87 71'9 
P.ORTUGAL 180 63 l 229 150 266 36 523 6 862 
MALU 138 138 
SCHhEIZ 2 250 7 307 2 271 14 370 3 275 93 7 382 571 37 519 
OESTERREICH 962 10 800 786 3 389 660 16 597 
IT ALTEN 341 5 596 1 .863 15 371 , 1 905 " 750 30 826 
GRIECHENLAND 144 6 8't6 454 l 550 78 9,072 
TUERKEI 263 2 095 5 855 584 5 498 3 482 \ 287 5 284 545 25 893 
JUGOSLAWIEN 466 82 2 460 19~ 7 202 892 2 792 14 088 
UNGARN 14 92 1 176 .. 221 l 503 
TSCHECHOSLOW 120 1 989 2 109 
RUMAENIEN 23 116 1 107 l 61" 201 3 061 
BULGARIEN 294 77 371 
POLEN 92 241 333 
SOWJETUNION 280 239 .~ 519 

1 EUROPA ZUS, 36 88 2 12 539 2 637 75 874 17 845 163 888 2't,529 836 85 887 13 530 4 435 451 

LIBYEN 160 160 
TUNESIEN 119 390 1185 22 2 069 1 014 82 723 102 6 206 
ALGERIEN 0 't7 
MUCKKCl 396 't7 1 529 ll, 987 
SENEGAL 198 198 
SIERRA L EONE 11 -'C 57 68 
LIBERIA 36 160 191, 
GHJNA 't3 230 273 
NIGERIA 't59 - 459 
KAMERUN 923 823 
ZATRE 45 45 
AEGYPTEN 25 296 305 l 611, 
SUCAN 29 14 43 
AETHIOPIEN 1199 1,98 
UGJNOA 200 138 338 
KENIA llO 3 eoo 3't8 4 258 
TANSANIA ;- 230 230 
SAMBIA 11 11 
MAURITIUS 199 ' 199 
~UEOAFRIKA 765 165 25 955 

AFRIKA ZUS, 119 390 2 306 69 13 994 179 82 569 102 19 810 

KANADA 4 122 l 579 l 705 
VER STAAT 0 488 133 864 53 025 837 5 01>6 · 50 ,.. 60 't63 

' ,. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1972 

8. VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBICTEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

2, AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VDN STRECKEN- LEIIL 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

VER STAAT w 24 10 2 663 87 428 3 212 
MEXIKO 42 378 420 
PANAMA 2 47 49 
JAMAIKA 67 67 
WESTINDIEN 349 349 
CURACAO 3 3 
PUERTO RICO 6 6 
TRINID.U. TOB 9 9 
VENEZUELA 160 160 
BRASILIEN 2 514 81 2 595 
PARAGUAY 27 12 39 
URUGUAY 29 29 
ARGENTINIEN 729 729 
KOLUMBIEN 263 263 
ECUADOR 102 102 
PERU 338 338 
BOLIVIFN 43 43 
CHILE 353 353 

AMERIKA zus. 512 147 028 62 639 924 5 634 50 70 934 

ZYPERN 529 529 
LIBANON l 308 30 413 l 751 
1 SRAEL 98 2 184 905 3 187 
JORDAN! EN 223 223 
SYRIEN 44 179 223 
IRAK 6~ 35 98 
IRAN 695 129 335 159 
KUWAIT 284 284 
BAHREIN 147 147 
SAUDI AR AB 125 91 216 
PAKISTAN 94 94 
AFGHANISTAN 85 85 
INDIEN 882 882 
CEYLON 945 945 
THAILAND 3 893 3 893 
MALAYSIA l l 
S !'NGAPUR 244 244 
INCONESIEN 78 78 
PHILIPPINEN 32 32 
HONKONG 89 425 514 
JAPAN 485 141 466 092 
KOREA, S- 114 43 157 

ASIEN zus. 574 Hl 212 12 790 159 958 15 834 

AUSTRALIEN 239 239 
NEUSEELAND l l 

AUSTR.-oz.zus. 240 240 

INSGESAMT 38 087 12 92'l 2 637 78 468 19 154 253 551 26 791 'll8 95 048 13 682 4 542 269 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZ I ELLAENDERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HA~ HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FI ~NLAND 'l56 22 16 380 136 l 151 84 32 877 19 3 673 
SC HWEOEN 1 940 134 141 l 637 347 l 623 269 162 3 037 129 'l 419 
NORWEGEN l 081 44 82 568 213 419 14'l 50 231 43 2 880 
DA ENEMAPK 2 065 187 83 l 630 400 5 424 469 103 3 358 287 4 14 010 
GR BRITANN 6 746 3 813 544 11 956 3 571 15 589 2 660 571 38 261 3 320 89 031 
IRLAND 81 34 27 389 62 290 85 16 405 l 389 
ISLAND ·26 3 2 21 18 51 9 5 3 ... 138 
NIEDERLANDE 4 119 213 610 683 10 6 281 929 436 5 987 396 19 664 
BELGIEN l 174 301 127 000 105 5 930 126 303 1 118 290 11 474 
LUX EM BURG 154 63 33 68 12 1 331 74 45 136 75 l 991 
FRANKREICH 3 025 745 511 5 590 3 802 11 028 2 497 641 4 728 l 704 34 271 
SPANIEN 7 047 4 838 310 20 315 2 938 17 736 5 586 591 6 054 5 403 45 70 863 
PORTUGAL 419 172 228 l 119 123 l 7'l0 271 46 468 59 4 695 
MAl TA 19 3 12 18 7 38 7 27 131 
GIBRALTAR l 1 l 
SCHWEIZ 2 432 735 377 6 206 960 8 974 2 210 475 5 732 597 30 698 
OESTERREICH 586 281 120 l 693 673 6 637 683 103 2 522 244 14 542 
ITALIEN 625 616 395 5 366 2 003 9 147 560 404 3 338 453 24 907 
GRIECHENLAND 363 167 129 606 345 2 195 705 81 1 024 90 5 705 
TUERI\EI 2 961 2 901 39 8 446 2 711 5 364 3 213 330 4 206 2 :µ1 32 492 
JUGCSLAW I EN 198 114 83 l 184- 346 2 708 255 4-4 1 219 30 6 181 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTS FLUGPLATZ 
LAN HAH HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE HUC BER· UEtl INSGESAMT 

1JNGARN 76 46 6 210.- 54 576 65 15 15,6 6 210 
ALBANIEN l 1 2 
TSCHECHOSLOW 79 45 22 382 83 912 30 12 41 6 1 612 

. RU'4AE'IIE'N 151 110 22 838 67 892 ''t7 30 111 8 2 276 

i'· 
BULGARIEN 21 12 13 75 30 215 22 5 62 455 
POLEN 80 2't 11 139 89 51t9 66 't4 51t 5 061 

' 
SO~JETUNION 4 20 2 23 54 1132 48 9 16 358 

FUROPA zus. 37 428 15 61t3 4 946 70 5t,2 20 160 107 032 23 119 5 553 83 172 17 485 49 385 129 

LIBYEN 33 25 15 53 28 233 15 9 60 5 476 
TUNESIEN 186 327 6 19~ 58 l 469 643 7 583 94 4 563 
ALGERIEN 35 16 8 131 70 197 46 22 40 565 
MAROKKO 72 27 17 614 133 l 945 38 5 17 2 868 
MAURETANIEN l 1 
MALI 1 2 25 28 
SENEGAL 12 2 2 11 8 62 4 2 38 2 143 
GAl,jßlA 1 2 3 
GUINFA PQRT 1 3 2 6 
GUINEA Rl:P l l 
SI ERljA L EONE 1 12 25 l 42 
ueERU 20 3 37 l 27 2 2 93 
EL FENBE I N-K 13 2 '3 11 13 167 6 ,. 219 
OBERVOL TA l l 2 
NIGER 4 6 ,2 13 
TSCHAD 1 1 8 1 11 
GHANA 46 8 11 33 17 6't' 10 6 16 5 216 
TOGO 3. 1 1 20 2 1 28 
DAt<OME 1 4 203 208 
NIGERIA 74 23 10 26 21 '199 18 14 24 3 412 
KAMERUN 15 3 2 9 343 6 5 5 1 389 
GABUN 3 5 4 9 1 23 
KONGO 5 l 6 l 4 17 
ZAIRE 3 6 4 8 47 4 2 9 83 
ANGOLA l l l 4 5 2 2 16 
AEG'YPTEN 46 15 9 114 41 672 26 6 260 11 l 200 
SUCAN 2 3 2 6 l 28 2 26 70 
SO~AL 1-K FR l 13 2 3 7 1 l 1 29 
AETMIOPIEN 7 4 34 7 463· 2 11 2 530 
SO~ALIA 1 l 1 11 l l 16 
UGANDA 4 2 7 4 ·79 5 l 43 145 
KENIA 33 19 7 247 26 3 290 17 8 417 36 . 4 lOC 
RUANDA l 1 l 12 15 
AURUNDI 4 4 
TANSANIA 4 2 5 3 17 680 2 5 26 744 
SA~BIA 2 4 9 51 12 26 104 
MOSAMBIK 1 1 4 1 8 16 
MACAGASKAR 1 5 2 3 1 6 19 ' 
RH~DESIEN 3 5 31 5 l 16 61 
MAURITIUS 2 3 1 4 5;; 2 67 
SU ECAFR IKA 203 133 72 278 164 87't 335 73 8l't 37 3 983 

AFP fKA zus. 834 ,635 200 2 852 678 12 2';17 208 171 2 457 197 21 529 

KANADA 220 101 66 220 303 2 74't 148 43 350 44 4 239 
V~R STAAT 0 ' 1 t.13 411 405 902 271 49 155 2 022 617 7 073 065 63 594 
VER STAAT w 166 61 46 160 138 4 788 118 88 608 . 27 6 200 
~EXlKO 72 25 12 67 83 250 24 19 62 5 619 
GUATEMALA 8 4 9 7 11 45 2 86 
HONDURAS REP 1 1 2 4 
HONDURAS BR, 20 " 6 6 10 22 8 3 ·23 102 
EL SALVADOR 3 " 3 8 8 4 30 
NIORAGUA 1 2 1 8 7 1 2 23 
CO ST A R I C'°: 3 1 1 8 1 1 1 16 
PANAMA 15 2 2 6 23 1 49 
JA~AlKA 10 3 l 8 3 38 4 3 6 76 
HAITI REP 2 .1 3 
WE STINO! EN 1 5 2 400 409 
GUADELOUP E ,. 5 1 60 3 2 4 79 
ARUBA 1 l 
CURACAO •12 2 1 1 23 2 41 
DOMINIK REP 5 1 1 2 1 2 12 
PUERTO RICO 8 8 1 5 9 62 3 1 1 110 
TRINIO.U.T08 10 2 l 11 1 25 

. KUU g.. 1 1 9 18 
VENEZUELA ! 37 14 5 38 30 200 31 8 47 2 412 
GUAYANA 1. 1 1 l l 5 
SUR JNAM 2 2 
GUAYANA FR 1 l 
BRASILIEN 156 65 30 194 151 059 83 44 339 2 2 123 
PARAGUAY l 2 3 30 5 41 
URUGUAY 7 " 1 6 9 31 1 l 8 74 
AR GENTlN I EN 50, 29 8 65 48 421 38 25 78 6 , 768 
KOLUMBIEN 28 5 9 17 19 103 16 8 40 2 247 
ECUADOR 17 " 11 4 49 2 8 161 
PERU 32 10 8 30 34 167 16 4 14 3 318 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1972 

B. VERFLECHTUNG IM VERKEHR ~IT GEB![TEN AUSSERHALB DES. BUNDESG[BIETES 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGP ATZ 
LAND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

BOLIVIEN l" R 4 5 11 73 9 3 2 128 
CHILE 40 " 3 8 19 129 10 8 16 l 238 

AMERIKA zus. 2 623 765 635 835 2 195 58 902 2 552 877 8 711 159 80 25't 

ZYPERN 11 3 2 25 14 413 11 2 21 5 507 
LIBANON 85 ,7 6 82 33' 595 78 11 235 39 1 171 
ISPAEL 15 44 59 178 60 352 57 18 681 42 2 566 
JORDANIEN 3 2 3 1 155 6 11 181 
SYRIEN 6 2 1 11 9 89 12 2 112 244 
IR Al< 1 l 3 11 5 68 4 2 42 2 145 
IRAN 142 35 20 155 86 627 67 32 242 38 444 
KUWAIT 16 8 27 13 166 4 8 20 262 
BAHREIN 3 1 1 2 15 l 3 l 27 
l<ATAR 2 2 
SAUDI ARAB 34 13 15 30 14 292 13 2 60 5 478 
JEMEN OFM VR 1 2 3 2 8 
DM•N 1 1 2 12 2 5 23 
PAKISTAN 12 8 '23 16 25 289 4 11 31 419 
AFGHANISTAN 1 l 1 3 14 140 9 1 11 181 
INDIEN 41 12 10 65 20 259 23 9 40 10 489 
NEPAL 2 2 4 
CEYLON 95 l 8 2 891 8 l 5 Oll 
BIRMA l 5 2 2 6 13 1 2 1 33 
THAILAND 114 18 5 58 24 3 356 51 13 33 10 3 682 
LACS 2 2 4 
VIETNAM,S- 8 4 6 16 8 8 50 
~ALAYSIA 12 2 4 8 4 8 2 2 42 
SINGAPUR 47 11 4 8 20 lllt 15 4 30 3 256 
INDONESIEN 30 14 8 21 11 155 5 1 14 259 
PH lll PPINEN 20 4 6 3 10 55 3 3 2 l 107 
HONKONG 139 6 9 35 20 415 10 4 42 6 686 
CHINA,TAIWAN 1 3 2 3 6 25 4 3 1 60 
JA PAN 543 25 13 268 126 719 54 23 392 8 2 171 
RIUKIU IN l 3 4 
Kf1REA,S- 1 2 14 11 15 3 6 58 
CHINA VR 3 2 4 2 12 

ASIEN zus. 46't 218 210 050 554 11 260 453 158 2 050 169 17 586 

AUSTR All EN 49 19 15 39 41 325 32 21 211 4 822 
NEUSEELAND 2 3 6 5 16 
DZ EANIEN BR 4 2 3 10 
"IEUKALEDON 1 1 2 
POL YNES FR 2 1 2 2 l 8 

AUSTR.-oz.zus. 55 20 19 44 41 334 33 21 287 4 858 

INSGESAMT 42 404 17 281 6 010 76 323 23 628 189 825 27 365 6 780 96 677 19 014 49 505 356 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN •> 

NACH ENOZ.-LANO VON HERl<UNFTSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAOI HAJ BRE ous CGN FRA s R NUE MUC BER UEB INSGESAIH 

INNERHALB DES 
BUNDESGFB IETES 75 552 413 313 2 198 26"1 104 635 20 138 4 717 

FINNLAND "4 127 533 704 
DAR. HEL 44 127 533 704 

SC HWEOEN 189 2 "52 2 641 
DAR. STO 98 996 l 094 

*SW l 112 l 112 
DAENEMARK 40 111 166 93 42 2 797 3 249 

DAR. CPH 40 50 166 93 42 2 535 2 926 
GR BR !TANN 49 30't 726 32 't26 006 34 511 

D•R. LON 398 13 386 429 14 213 
BHX l 180 1 180 
MAN 2 651 2 651 
GLA 577 577 
zso 176 215 151 542 
*GB 49 128 328 13 321 426 14 252 

NI EO ERL ANOE 2 86 723 
,_ 

811 
DAR. AMS 86 723 809 

BELGIEN 99 99 
FRANKREICH 56 96 311 293 756 
SPANIEN 5 607 4 315 16 680 2 130 10 786 4 317 299 4 555 5 149 45 53 883 

DAR. MAO 58 113 86 403 660 
P~l l '773 959 ' - 4 722 866 2 025 886 105 566 13 902 

*I VGL. METH. ERLAEUT~RUNGEN. 
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IV. PERSONENVERKEHR JAN. 1972 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACA HERKl.lNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN *I 

NACH f.NOZ.-LANO ON HERKUNFTSF~UGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAI'! HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE fllUC BER UEB INSGESAMT 

DAR. 'AGP 139 265 lt87 754 333 136 69 3 183 
IBZ 452 229 681 
LPA 2 170 l 5915 4 515 749 4 Q42 l 614 144 412 922 18 163 
TCI l 467 1 462 4 033 429 2 264 l 471 155 715 396 45 14 437 
ALC 427 296 196 919 
*SP 34 682 602 13 187 l 518 

PORTUGAL 173' 54 580 500 82 276 1 665 
OA~._ LIS 113 54 72 14 82 143 - 538 

FNC 421 486 133 040 
SCHWEIZ 27 112 153 542 834 

DAR. ZRH 112 86 542 740 
OESTERREICH 26 4 596 626 
IHLIEN 96 155 44 295 
GR I ECHENL ANO 11 231 242 
TUF,RKEI 768 2 419 6 517 l 153 l 951 2 081 314 677 16 880 

DAR. IST , 768 2 419 6 517 l 153 l 951 2 081 314 677 16 880 
JUGOSLAW,IEN 33 4 178 89 146 28 17 495 
~U'1AENIEN 87 18 626 313 104 

DIR. BUH 532 313 
,_ 

845 
SOWJETUNION 149 149 

1 

EUROPA! zus. 11 906 6 870 27 25 431 3 538 14 836 6 807 339 44 559 1 586 45 118 944 

TUNESIEN 140 272 029 665 606 434 71 3 217 
DAR. TUN 140 eo 463 267 501 220 71 1 742 

DJE 192 541 380 105 214 l 432 
MARCKKO 233 678 911-

DAR• *MA 233 555 788 
ELF.ENBEIN-K 145 145 
OAH~E 197 197 
KAf,!ERUN 332 332 
AEGYPTEN 27 72 99 
KENIA 213 2 718 124 3 055 

DIR. NBO 213 2 681 124 3 0,18 
TANSANIA 586 586 

DAR. DAR 586 - 586' 
SOl'JST.L.,lENOER 22 22 

AHIKA zus. 140 272 524 5 393 606 558 71 '8 564 

VFR'STAAT 0 35 202 409 646' 1 

DAR. JFK 35 202 512 749 
BOS 260 260 
*Ul .,. 240 240 
*.U3 397 397 

VER STAAT W 477 206 683 
DAR. LAX 206 206 

*Ub 477' ,_ 477 
BRf,SILTEN 326 326 

DAR. RIO 326 326 
ECUADOR 72 72 

A~ERIKA zus. 107 005 615 2 727 

LIBANON 38 38 
l SRAEL 28 37 65 
INCi EN 271 271 

CAR: NDH 108 108 
*ID 163 163 

CEYLON 93 ,_ 889 982 
DAR. CMB 93 889 982 

THA !LAND 3 029 3 029 
DAR. BKK 3 029„ 3 029 

AS,IEN zus. 93 28 4 226 38 4 385 

INSGESAMT 8 214 1 722 27 27 "75 3 951 27 658 1 720 l 443 47 367 1 t,11 183 139 337 

• • VGL • METH. ERLAEUTEII.UNGEN. 
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GEGENSTAND 
DER 

NACHWEISUNG 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEB. 
VERSAND„EMPFANG 

VERKEHR MIT GEBIFI'EN AUSSERHALB 
DES BUNDESGEBIFI'ES VERSAND 

EMPFANG 

DURCHGANGSVERKEHR 

V, GUETERVERKEHR UN. 1972 

A, ENTWICKliUNG DES GUETERVERKEHRS 

BERICHTS- ' VORMONAT MONAT 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

1 995,4 

9 653,3 
8 903,5 

2 144,2 

12 704, 1 
9 791,6 

VORJAHRES-
MONAT 

1 917,4 

8 691,4 
8 170,6 

GEBROCHENER DL'RCHGANGSVERKEHR 3 600,0 4 218,7 2 926,4 
UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 3 367,7 3 749,9 2 777,2 

GESAMTVERKEHR 27 519,9 32 608,5 24 483,0 

BEFOERDERUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 1) 
LANDWIRTSCH, ERZ, U. AE, 
AND, NAHRUNGSMITTEL 
FESTE !UN, BRENNST, 
MINERALOELERZGN. U, AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U, FERTIGEHZ. 
BES, TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

2 770,9 
325,4 

0,5 
6,6 
0,2 

89,7 
12,3 
0,8 

953,6 
14 499,0 

5 493,0 
24 152,1 

2 853,7 
462,9 

0,1 
9,1 
0,4 

117,3 
20,3 
0,2 

1 179,8 
18 474,6 

5 740,3 
28 858,6 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR 
LANDWIRTSCH. ErlZ, U. AE, 
AND, NAHRUNGSMITTEL 
FESTE MIN, BRENNST. 
MINERALOELERZGN, U, AE, 
ERZE, METALLABFAELLE 
EISEN, NE-METALLE 
STEINE U. ERDEN 
DUENGEMITTEL 
CHEM, ERZEUGNISSE 
AND, HALB- U, FERTIGERZ, 
BES, TRANSPORTGUETER 

ZUSAMMEN 

SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 
ELEKTROERZGN, (931) 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 
SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 939) 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 
DRUCKEREIERZGN, (974 
FEINMECH,,OPT,ERZGN, (T,A, 979) 
SAMMELGUETER U,A, (999) 
UEBRIGE GUETER 

ZUSAMMEN 

11,5 9,9 
1,4 1,6 
o,o o,o 
o,o o,o 
o,o o,o 
0,4 0,4 
0,1 0,1 
o,o o,o 
3,9 4,1 

60,0 64,0 
22,7 19,9 

100,0 100,0 

BEFOERDERUNG AUSGEWAEHLTER GUETER1)2) 

1 296;8 1 306,6 
1 037,8 960,9 
1 589,7 2 230,9 

885,2 1 121,0 
3 206,2 4 357,8 
1 160,8 1 494,4 

761,3 865,7 
·1 853,7 2 014,9 

592,9 790,6 
5 340,2 
6 427,5 

5 576,9 
8 138,9 

24 152,1 28 858,6 

2 398,2 
353,7 

o,o 
10,9 
0,8 

99,0 
19,3 · 
0,2 

1 018,6 
13 144,7 

4 660,3 
21 705,8 

IN %1) 

1 

1 

11,0 
1,6 
o,o 
o,o 
o,o 
0,5 
0,1 
o,o 
4,7 

60,6 
21,5 

100,0 

146,0 
695,3 
483,3 
943,7 

3 067 ,6 
977,9 
585,7 

1 871,7 
567,5 

4 530,2 
5 836,9 

21 705,8 

ANTEIL DER AUSGEWAEHLTEN GUETER AM GESAMTVERKEHR IN ~1)2) 
SCHNITTBLUMEN (T,A, 099) 5,4 4,5 5,3 
KRAFTFAHRZEUGE (T,A, 910) 4,3 3,3 3,2 
ELEKTROERZGN, (931) 6,6 7,7 6,8 
BUEROMASCHINEN (T,A, 939) 

939) 
3,7 3,9 4,4 

SONST,N,EL,MASCH,ANG,(T,A, 13,3 15,1 14,1 
GARNE, GEWEBE U,AE, (962) 4,8 5,2 4,5 
BEKLEIDUNG (T,A, 963~ 3,1 3,0 2,7 
DRUCKEREIERZGN, (974 

979) 
7,7 7,0 8,6 

FEIN!1ECH,, OPT, ERZGN. (T ,A, 2,4 2,8 2,6 
SAMMELGUETER U,A, (999) 22,1 19,3 20,9 
UEBRIGE GUETEH 26,6 28,2 26,9 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 

1 ) 1ll1Nr; llNG 1s ll/tor:HENEN DTJRCHGANGSVERKEIIH, - 2) GUETERGHUP J'EN ß7,W" TElLE AU~ GUETERGRUPPEN, 
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ZU-(+) BZW. 
ABNAHME (-) 

BERICHTSMONAT 
GEGEN 

VORJAHRESMONA!I' 
,,, 

+ 4,1 

+ 11,1 
+ 9,0 

+ 23,0 
+ 21,3 
+ 12,4 

+ 15,5 
- 8,0 

X 

- 39,5 
- 75,0 
- 9,4 
- 36,3 

X 
- 6,4 
·+ 10,3 
+ 17,9 
+ 11,3 

+ 13,2 
+ 49,3 
+ 7,2 
- 6,2 
+ 4,5 
+ 18,7 
+ 30,0 
- 1,0 
+ 4,5 
+ 17,9 
+ 10,1 
+ 11,3 



VEIIKEHll 
NR. GUETE~AUPTGRUPPE INNEIIH:.DES 

GUETERAIITEILUNG IIUNOES GEIi. 
VERS. ENPF. 

00 LEBENDE TIERE 7·,6 
01 GETRELOE O,O 
02 IIARTCFFELN -
03 FRUECHTE,GEMUESE 11, 9 
Olt TEXTILE ROHSTOFF~ O,lt 
05 MOLZ UNJ KOIIK 0,1 
06 ZUCKE RRUE BE.N -
09 PFL. U. Tl ER. ROHS T. ANG !lt, 1 

.LAND~IRTSCH.E~z.u.AE zus lOlt, l 

11 ZUCKER -
l2 GETRAENKE 1, i 
l3 AND. GENUSS~ITTEL U. A 3,0 
1" FLEISCH,EfER,~ILCH 9,8 
16 GE TREI.DE U. AE. ERZGN. 1,5 
17 FUTTERl'IITTEL o,o 

. 18 OELSUTEN ,FETTE ANG • 0,1 

AND.NAHRUNGS~ITTEL zus 15,lt 

21 STEl~IIOHLE,-BRIKETTS -
22 _IIRAUNKOHLE U.A. ,TORF -
FESTE IHN. BRENNST•.· zus -
31 ' RC>iE S ERDOEL -
32 K~AFTSTOFFE,HEIZOEL 0,1 
33 NATUR-,RAFFl~EIIIEGAS -
3't ~INERALOELERtGN.ANG.· 0,2 

MINERALOELERZGN.U.AE zus O,lt 

41 EI SE~ERZf .. -
lo5 'NE-METALLERZE -
lt6 EI SEN-,,STAHLAIIF~ELLE -
ERZE,METALLAIIFAELLE zus -... 
51 IICJ,iEISEN,-STAHL, 0,6 
52 STAHLHAL8ZEUG 2,6 
53 STAB-,FnRMSTAHL u.A. 0,0 
51o STAHLIILECH,IIANDSTAHL 0,1 
55 Rc»iRE 1 GIESSERE!ERZGN 1,9 
56 NE-METALLE,-HAL~ZEUG 1,9 

EI SEN,NE-METALLE zus 7,1 

61 SAND,KIES,BIMS,TON 0,1 
62 SALZ,SCHWEFEL,-KIES o,o 
63 AND.STEINE u.~RDEN 0,5 
64 ZEM[hT,KAll( 0,0 
69 ANO. l'I N. IIAUS TOFFE 0,1 

STEINE U. ERDEN zus 0,7 

71 ~AT.&UENGE~ITTEL -
72 CHEM~DUENGEMITTEL -
OUEI\GEIIUTEL zus -
81 CHEM.GRUNOSTOFFE U.o\ 1,,, 
82 ALUHI NI Ul'OXYO -
113 BEhZtl,TEER U.AE. -
84 ZELL5TOFF,ALTPAPIER - . 
89 AND.CHEM.ERZEUGNISSE 17,7 

CHE "•ERZEUGNISSE zus 19, 1 . 
91 FAHRZEUGE •' 22,1 
92 LANDl'ASCHI NEN 1 1,7 
93 El~E RZGN.',l'ASCHINEN , 289,8 
91o EBM-ltAREN U. A. 21,~ 
95 GLAS-U. A.'Ht N.; WAREN 2,6 
96 LEDER-U.TEXTILWA~EN 117, 2 
97 SONSTIGE WARE~ ANG. 892,1 

AND.HALB-u.FERTIGJ11z' zus 1 31t7, 1 

8ES.TRANSPORTGUETER zus 501,6 

tuSAMNEN 1 995,lt 

OURCHGANGSVERKEHR.2 . 
\ 

lN~GE~ANT 1 995,lo 

V. GUETEllVEllKBHR JAN. \972 

11. GUETEllVEIU(EHll NACH HAU,TVEfl«EHftSIEZIEHYNG!11 

1. GUETEllHAUPTGAUl'PEN UND GUl!TEIIAIITEIL\JN5~N • 

TONNEN 

V EllllEt« N IT GESo\MHER- GESAIITVEIIKl:HII EINSCHL. 
GEIIIETEN AUSSPH. KEHII OHNE OUIICIGANGS- ,,. •r•rruT~ .......... ,.. 1 

O. IIUNOESGEIIETFS DUllCIIGANG S- VEIUCEHII l IIEPIEIIOEIIG. I DAR.l l'N l VERSAND I EMPFANG VERKEHR 1 NSGE SOT FRACHT ERN 

l5, 3 52,9 75,7 11,5 Jllt,2 lt7,5 
O,,l 0,1 0,2 O,O 0,2 O,O 
0,0 1,6 1,6 - . 1,6 0,11 
9, 5 602,11 621t,3 2111,6 905,9 535,7 
1,0 16,3 17,l 6,9 21t,6 llt,6 
·0,3 0,0 O,lt 0,1 0,5 0,1 - o,o o,o - o,o -

71t,lt l 3_63,3 1 Ul,9 232,0 l 753,9 1 035, l 

100,5 2 037, l 2 2u.,11 529,2 2 770,9 . l 633,8 

' O, l o,o D1I O,O 0,1 0,1 
7, 2 10,lt 111,7 2,0 20,1 11,2 

1", 11 lofi,9 61t,7 111,5 113,1 36,0 
20,6 1211,9 159,2 37,3 196,5· 19,3 

1, 5. lt,5 7,6 3,5 11 ,1 2,3 
8, 3 3,1 11,5 0,1 11,5 7,1 
0, 5 0,6 1,2 1,1 2,3 l ,lt 

53, 1 l91t,lt 262,,9 62 ·" • 325,lt 71t,3 . - o,o o,o - o,o -
O, 5 - 0,5 - 0,5 ·D,5 

O, 5 o,o ci,, - 0,5 0,5 

0, 0 O,O O,O 0,1 0,1 0,1 
O,lo 0,3 0,11 0,1 0,9 o.5 
O, 5 0,2 0,7 0,5 lt l 0,3 
1, 5 Z1 1t ",1 O,lt "•" 0,9 

2,lt ,2,11 
., 

5,5 1,1 6,6 1,9 

- 0,1 ,0,1 . - 0,1 0,1 . 
0,0 0,1 0 ,1 - o,·1 0,0 

- 0,1 0,1 - 0,1 -
0, 0 0,2 0,2 - 0,2 0,1 

1, 7 .0,5 2,7 0,3 3,·o 1, l 
3,0 2,2 7,9 lt,2 12 ,1 8,3 
O, 2 0,8 1,0 0,2 1 ,2 ·0,6 
O, 3 0,9 1,2 0,0 1,2 0,3 
9, 7 7,3 111,9 5,0 23,9 12,6 

20,7 20,3 lt2,9 5,3 U,3 27,1 

31,6 31,9 71tr6 15,1 11917 50,0 

0,'1 1, 1 ,1,2 0,2 1,lt 0,0 
o,o o,o •o,o - o,o o,o 
3, 3 "·" '8,3 O,lt 11,7 5,0 
0, 8 0,2 1,0 o,1t · -1,lt o,s, 
0,2 0,2 , 0,5 0~3' ·o,8 0,5· 

,. 

·"·" 5,9 ll,O 1,3 12,3 6,1 

0,6 0,1 0,1 - 0,7 
' 

0,6' 
0, 1 - • 0,1 0,1 •0,2 0,1 

0,7 0,1 o,• 0,1 0,11 0,7 
•' 

lo5,2 23,,, 70,0 16,7 ll~~r .. " 60,8 
' 0, 1 - O,l - 1 • O,l 

- - - 0,0 O,O -- 0,1 0,1 0,1 0,1 -
'500,3 218,2 736,2 130,5 1166,6 1t71,1t 

.51o5, 1, 241,7 II06, 3 1"7,3 9:;3,6 532;3 , 

676,11 lt59,lt l 158,3 111!1 ,3 1 3~3,5 1 01t2,1 
17,lt , 9,2 18,3 lt,3, 32,6• 26,S 

3 '11t8, 4 1 561,9 ·5 0·00,1 1161,3 5 1161,lt 3 1178,11 
160,'7 .97,11 210,2 63,0 ., '3~3,2 197,B 
55,0 26,1 13,61 12,0 95,!i 51,lt 

64't,2 l 181t,O ., l 91t5,lt· 1'07,5 ' 2 652 ,9 l 302,9 
l 1t11,8 1 2'1, 1 3 621.0 ~8,11 • lo 169,8 'z 035,9' 

.'1 . 
6 1110, 2 589,6 12 116,9 ' 2 3112 ,1 llt lt99,0 • II. 535,3 

-
2 730,lt 1 799,l 5 031,6 lt61,,, s 1t'9~,o. 3 262,8 

' • 
9 653,3 8 903,5 20 552,1 3 600,0 ··21t 152,1 1~ 097,7 

" 

t . . . 3 367,7 1. 698,4 

]' 

9 653, 3 8 ,tC3, 5 20 ?52,1 3 600,0 27 !;i19,8 15 796, 1 

• VGL. METH. ERtlEl,ITE~UNGEN.- 1 
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V. ,uETEI VEIUCEHR JAN. l972 

II. GUETEIVEIK!HI NACH H•lPT'lflltKEHllSIEZIEHUNGER 

2. GUE-lEltliltUPPEN • 

TONNEN 

NR. GUETEIIGRUPPE 
GESAIITVER-
KEHit OHNE u11c•GUGS-

OUltC~AN.S- VERKEHit l 
VEIIKEHI 

001 LEBENDE Tl EIIE 
PFEltDE,ESEL 32,5 32,, 1,3 33,7 33,7 
SCHAFE, ZIEGEN o, 1 o,o 0,1 O,l 0,1 
GEFlUEGEL 0,5 2, 5 0,1 3,1 0,2 3;,9 o,a 
lND.TIERE z.EltNAEHlt D,O o,o 
ZOOTIEltE 7,0 12,1 19,6 i19,4 7,0 "'6,5 12,9 

Oll ~EI ZEN,IIENGKOIIN o,o O,O O,O O,O O,O 
012 c;ERSTE o,o 0,0 o,o O,O 
016 REIS 0,0 0,1 0,1 0,1 0,0 
019 SONST.GETREIDE 0,0 O,O 0,1 O,O 0,1 

020 KARTOFFELN O,O 1,6 1,6 1,6 0,1 

031 ZITR~SFRUECHTE o,o 0,0 6,9 6,9 0,1 7 ,6 o,o 
035 ANO.FRISCHE FIIUECHTE 11, 1 1, 3 123,0 n2,4 71,2 203,6 11,7 
039 FRISCHE,GEFlt.GEIIUESE 3,1 a, 2 473,0 415,0 209,7 694,7 454,I 

041 l,OLLE, Tl ERHURE 0, 2 0,5 0,7 1,4 2 ,1 0,4 
042 BAUl!WOLLE 0,0 0,3 1,2 1,6 3 ,1 4,7 1,4 
043 SYNTli.TEXTILFASERN 0,0 o, 5 13,1 14,3 2,4 16,7 12,7 
045 AND.fFL.TEXTILFASERN 0,3 0,3 0,6 o,o 0,6 0,1 
049 LUMPEN U. AE. 0,5 0,5 0,5 

C55 SONST.ROHHOLZ O, 3 0,0 0,3 o,o 0,3 0,1 
056 AND.IIEARII.HOLZ 0,1 o, 0 0,1 0,1 0,2 
057 BREf'UHOLZ ,KOltK U.AE. 0,0 O,O O,Q o,o o,o 

060 ZUCKERRUEBEN · 0,0 o,o o,o 

091 HAEUTE,ROH,FELLE 
HAEUTE,ROH 0,4 17, l 11,5 7,5 24,9 17,5 
PELZFELLE,ROH 3,6 12,6 101,7 U4,9 43,1 161 ,7 95,8 
AIIFAELLE 0,1 0,2 0,3 0,3 0,0 

092 KAUTSCHUK,ROH 0,1 o, 6 0,1 1,5 0,2 1,7 1, l 
099 PFL.U.TIER.ROHST.ANG 

SCHNI TTIILUl'IEN 66,0 17,6 016,0 1 169,6 127,2 296,8 823,6 
NAH.RDAERME 6,7 30,3 71,2 115,2 37,0 152,2 62,7 
UEBII.ROHSTOFFE 7,7 12, 8 72,4 92,9 16,4 109,3 34,4 

112 RAFFINIERTER ZUCKl!ll 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 o,o 
113 MELASSE 0, 1 0,1 o,o 0 ,1 0,1 

121 MOST ,WEIN 0,5 4,5 3,4 8,3 0,3 1,6 3,7 
122 BIER 0,3 0,1 0,3 1, 3 0,1 1,4 0,1 
125 AND.ALKOH.GETRAENKE 0,1 0,3 6,2 6,6 1,0 7 ,6 4,0 
128 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,2 1, 7 0,6 2,4 0,6 3,1 0,4 

131 KAFFEE 0,3 D, 2 2,1 3,2 0,2 3,4 0,9 
132 KAKA~ 1 KAKAOERZGN. 0,0 o, 0 0,1 0,2 1,1 1,3 o,o 
133 TEE ,GEWUERZE 0,1 ,1, 3 1,4 2,1 8,9 11,7 5,0 
134 ROHTAIIAK,TAIIAKAIIFALL 0,0 2, 4 2,0 4,4 1,1 5,5 2,6 
135 TAIIUWAREN 0,3 3, 1 2,11 6,2 0,3 6,5 0,6 
136 ZUCKERWAREN 1 HONIG 0,1 0,7 0,3 1,1 O,O 1,2 
139 SONST.NAHRUNGSMITTEL 2,1 7,1 37,6 46,1 6,9 53 ,7 26,11 

141 FLEISCH,FRISCH,GEFR. 1,4 1, 9 3,4 6,7 7,1 13,9 1,6 
H2 F1SCHE 1 FIIISCH,GEFR. 6,9 3,4 1011, 3 1111,6 24,1 142,7 9,11 
llt3 FRISCHE MILCH,SAHNE 0,0 0,1 0,1 o,o 0,1 O,O 
144 MI LCHERZGN. o,o 6, 3 4,0 10,3 1,3 11,6 4,1 
145 ANO. SPEISEFETTE O, l 0,1 0,1 
146 E!Elt 0,5 5, 5 11,1 11,1 1,3 19 ,1 3,0 
147 AND.FLEISCHWlllEN 0,9 2,0 0,9 3,7 2,1 5 ,11 0,7 
1411 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,1 1,4 0,4 1.9 1,3 3,2 0,1 

1 

161 l'IEHL,GIIIESS,GIIUETZE o,o O,O o,o 
162 MALZ O,O O,O o,o 
163 SONST.GETRElDEERZGN. 1,0 o,a 2,2 3,9 0,1 4,0 0,9 . ' 
164 CIISTERZGN. 0,6 0,6 2,2 3,4 1,4 4,11 0,3 
166 •ND.GEMUESEEIIZGN. 0, 1 0,1 0,2 2,0 2,2 1,1 
167 HOPFEN 0,0 O,O o,o 

171 STROH,HEU O,O o,o o,o 
172 OE LK!:CHEN U. AE. O,O o,o, 
179 SONST.FUTTEIIMITTEL o,o 11, 3 3, l 11,4 0,1 11,5 7,1 

181 OELSAATEN-FRUECHTE 0,1 0,1 0,1 
182 SONST.OELE,FETTE 0,1 0,5 0,5 1,1 1,1 2,2 1,4 

211 STEINKOHLE O,O o,o O,O 

221 BRAUNKOHLE O, 5 0,5 0,5 0,5 
224 TO~F 0,0 0,0 O,O 

310 ROHES EROOEL o, 0 o,o o,o 0,1 O,l O,l 

321 MOT~ENIIENZIN U.AE. o,o 0, 3 0,3 0,6 O,O 0,6 0,5 
323 AND. KRAFTSTOFFE 0,1 0,1 O,O U,l 0,1 0,2 0,1 
325 DIESELOEL,L.HEIZOEL O,O o,o o,o 

• VGL • •ETH. E~LAEUTeltUNGEN.- l GEllltOCHENElt DUICHGANGSVEIIKEHI, 
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v. GUETEIIVEIUtettR JAN. 1972 

11. GUUEl')IEIU( EHR NACH HA1a'TV9RKEH1tSBEZIEHUNGEN 

z. GUETEllQUPl'EN • 

TONNEll.· 

VEIIKEHR MIT GESAMl'VEII- DUtlCHGANGSVERKEHR 
NR. GUETBIIGRUPPE GEBIETEN AUSSEIIH. KEHR OHNE UJllCHGANGS-

O. BUNDES'GEIIETES · DUIICHGANG S- VEIIKEHII l 
ER AND EMPFANG VEtll(Etl(t 

330 NATUll~ 1 RAFFINERIEGAS ,,- o, 5 O,Z 0,7 0,5 1,1 0,3 

' SCHMIEAclEL·E .-FETIE 'lh,Z 2,2 3(11 1, 5 3,9 0,4 4,3 0,11 
30 BHUl'EN U. AE. 0,1 !),1 0,1 Oil 
349 AND~~INl:RAlOELillZGN. O,l 0,1 0,1 D,O 

410_ t~,SENERZE ' , : 0,1 O,l 0,1 _o; 1 

453 u~x.n ,ALl/l'lNIUMERZE O,l 0,1 0 .1 0,0 
459_ 50NSJ.NE-METAL~EIIZE 

. , •. _· SO~:ST •. NE-MATA,LLEIIZE o,o O,O O,CI o,o .. 
ua")ONST EI SENSCHROTT O,l O,l O,l 

: 512 'ROHEISEN u. AE. o,o· o,o 
513\FE RRCLEG.,ANG. o;o · 0.0 O,O . 
515 AOiS UHL 0,6 1, 7 o,, 2,) 0,3 3,0 . ' 1.-i 

/< ' 
_523 SONST~STAHLHALBZEUG 2,6 3, 0 2,2 7,9 4,2 . 12,l '11,3 

,,. ,-'3i_. HRM ~~lj;f'ORIISt AHL . o,o O,!) 0,1 0,1 ,. 0,1 
5}3 ALT· GEW.FORMSTAHL o,o o,o 0,0 0,0 
535 ioALZDRAHT O, 0 0,5 0,6 0,0 0,6 (h3 

5'16 SDNST. EJ SENIJRAr · o. l 0,3 0,4 0,1· 0,5 0,2 
. 537 ~CHIENENOIIERll,A MAT. ·. 

,, 0,0 O,O o,o 

' 5.43 SONST.STAHLBL~t~E 0,1 o, l 0,2 0,3 o,o o,.3 o,o. 
5't5 IIARM GEW. BAN0Sl AHL · o.o o,o 0,0 o,b 
51t6 SONST.BANDSTAHi, • 0,2 0,1 D,9 0,9 0,3 

.551 «OHRE· U. AE. i-, 3 7'14· 3,6 12,3 4,9, 17,3 1;9 
!\52 GiESSEREIEllZGN.U.AE. 0,6 2, 3 3,6 6,6 0,1 6,7 3,7 

5.61 ,uPFER,-LEG. , o, 2 1,1 1,3 0,0 1,3 · 1,0 
56Z. Al-,MI Nl\/f!,-LEG. 0,3 . ·3,6 3,0 6,11 0,11 7 ,6 4,6' 
563 BLEI ,-LEG. o,o 0,0 o.o o,o 
564 Zl NK,-LEG. 0,0 0.,0 0,1 ·.o ,1 0,0 
565 SONST.NE-METALLE 

SILBER I PLATIN o,o 5, l 2,3 1 :7,,, 0,5 7 ,9 Z,11 
·ANO~ NE-MET ALLE 0,1 I'i II 3,7 5,6 0,3 5 ,9 4,3 

568 ,NE-METlllHALBZEUG 1,5 10, 0 10, 2 21.7 3,6 25,4 14,'t 

611 '1·NOUSTiHES,'NO . ·o,o 0,11 ''·ri ,11 0 ,8 
612 · Nll.·SANO U.KIES O, l 0,2 . O,Z 0,0 0,3 0,0 
614 LEHM, TON• 0,1 0,1 0,2 !),3 
615 SCHLACKEN,ASCHEN ANG O,l 0,1 O,l 

621 STEI lli- ,SAU NENSALZ o,o o,o o,o o·,o o,o Q,O 

631 ZERKLEINERTE STEINE o,o o,o o,o 
632 IIATUllWEI\ICSTEINE O,O 1,5 0,1 1,6 0,1 1,7 1,3 
633 .GI PS-U, KALl(&Tl;I N o,o 0,0 0,0 0,0 
639 SONST.ROHMINERALIEN 0,5 1, 11 4,, 6,6 O,'t, 7,0 ,,, 3,7 

641 ZE~E~l o,o 0,8 0,2 1,0 O,lt 1,4 0,5 

691 STEI NERZGN. 0, 1 0,1 0,2 0,2 0,2 
692 IIEAO.BAUSTOFFE 0,1 O, l 0,1 0,2 0,3, 0,5 0,3 

712 RCJ1PH0S.PHATE O, O,l 0,7 0,7 0,6 

729 l"I SCHDUl!NGER U.AE. 0,1 0,1 0,1. 0,2 0,1 

8ll SCH WEFELSAEURE O,Z - 0,2 0,2 
81.;! AET~IIATRCN 0,0 o,o o,o 
814 KAU I UMURB I D 0,0 0

1
.0 0,0 

819 SO,.ST.CttEM.GRUNOST. • 
ANOIIG~GRUNOSTCFFE 0,3 37, 1 ·12,3 49,11 l!i,l 6't'.,8 51,4 
ORG .GRUNDS TOFFE o,o 2, 0 2,7 't,7 o,I! 5 ,5 2,5 
RADI OAkTIVI;: .ST,OFFE 'ltO 5,9 11,4 l~,3 ß,11 16,2 6,9 

820 ALUMI "YUMl)XYO O, l . O,l Ct,l 0, l 

839 TEER,RECH U.AE. o·~o o,o 

! ' 8,"1 ZELUT'.CJl&F 0,1 o·,1 o,t · 0,1 

891 KUNST STOFFE lt 8 42,5 21,lt n,11 11,11 113,6 ~52, 1 
892 FARBEN 1-tiERBSTCF'fE, . 2,0 66,3 ,10,11 7'hl 9,6 111,11 50,5 

,893 PHAR~AZ~ESZGN~U~A~. 
,sli2, 5 PHARMAZ. ERZG. . 6, 5 1'09,2 198,l 55,7 253,8 122,l 

RE! NIGUNGSM.u.-.e. ,, 0,7 16, 3 ,' 17,7 34,8 12,2 47,0 20,5 
894 SPRENGSTOFF,"UN'lTION 0,4 0,6 0,8 1,11 0,11 2,6 1,4 

•895 STAERKE(l(LE8ER • . 0,2 , 2t6 3,1 5,9 1,6 7 ,5 5,0 
896 SONST.CHEM.ERZGN. 6,0 262, 7 76,0 !44,7 38,~ 

3113 ·" 
" 219,9 

910 FAHRZEUGE 
KRAFTFAHRZEUGE• 15.3 555,0 

' 
366,4 936,7 101,1 l 037,11 . 1157,3 

--------
ERI._AEUTEIIUNGEN.- 1 GEBROCHENER OUJllC~GANGSyEllltEHJll. .. VGL • ~ETK. 



v. ,ueTEIVEIKl!IHlt JAN. 1972 

II. QJETEIVEIKEHI NACH HAIIPTVIIKEHRSIEZIEHUNGEN 

2. GUETEIGAUPPEN • 

TONNEN 

VERKEHR VERKEHR ,ur GESANTWR-' IXJICHGANGSVERKEHR 
NR. GUETEIGRUPPE ' INNEIH .DES GEIIIETEN AUSSERH. KEHR OHNE DURCHGANGS-

llJNDES GEIi. O. BUNDESGEBIETES DURCHGANGS- VElllEHI l 
VERS. ENPF. VERSAND PFANG V IK HI 

LUF TFAHRZZEUGE 6,1 32,0 61,1 99,2 42,9 142 ,1 111, 5 
WASSERFAHRZEUGE 0,4 58,4 22,2 111,0 30,9 11108 55,4 
SONST.FAHRZEUGE 0,2 31, 4 9,7 41,4 10,4 51,8 40,9 

920 LANDl'ASCH I NEN 1,7 17,4 9,2 18,3 4 ,3 32,6 26,5 

931 ELEKlROEIZGN. 
ELEKTR.MASCHINEN 12,7 40, 4 26,2 79,3 15,9 95,2 44,5 
ORAHT,KABEL,ISOL. 2,3 8, 3 11,6 22,2 12,l 34,3 21,8 
NACHRICHTENGERAETE 19,0 138,5 78,2 235,7 76 ,1 311,8 170, l 
ELEKTR.HAUSHALTGER. O,l 2, 0 7,2 9,3 0,2 9,5 7,8 
E LEKTRO"EO. APPAltATE 3,0 8, l 6,5 17,6 11,6 29,2 111,6 
SONST.ELEKTROERZGN. 59,4 5011,'t 363,0 930,11 178,9 109,7 6't2,7 

939 SONST.MASCHINEN ANG. 
BUEROMASCHINEN 22, l 266, 5 't38,0 726,6 158,6 885,2 735,'t 
MET;BEARll."ASCHIN. 0,0 0,0 O,O O,O 
KRAFTFAHRZEUG~OTOR. 0,6 11, 5 ll,1 23,2 9,1 32 ,3 19,5 
FLUG ZEUGMCTOREN "·" 20,2 12,3 37,0 6,9 't3,9 'tl ,4 
SCNST.N.EL.MOTOREN 7,0 54, lt 25,0 16,io 17,7 lO't ,1 61,6 
SONST. N. EL. NASCH.AN 159,2 2 090,2 5112, 8 2 8'32,1 37io,l 3 206,2 2 115,5 

9"1 BAUTEILE A.METALL 0,3 "• 3 1,9 6,5 0,5 7,0 it,5 
949 EBM-WAREN 

KABEL,DRAHT,N.ISOL. l,O 7,6 4,6 13,1 1,3 1,,,,, 6,5 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1,5 17, 4 4,2 23,l 1,0 2't ,1 1,8 
WERKZEUGE 7,2 53,1 46,3 106,7 18,6 125,2 76,7 
SCHNEIDWAREN 3,0 9,4 9,2 21,6 10,4 32 ,1 19,8 
UEBR.EIIM-WAREN 8,6 611,9 31,7 109,l 31,2 l'tO,'t 111,4 

951 GLAS 0,2 7,4 2,6 10,Z 1,9 12 ,1 5,3 
952 GLAS-U.A.NIN.ERZGN. 

GLASWAREN 0,11 30, 2 7,9 39,0 5,1 44,0 26,7 
FEl~KERAM.ERZGN. 0,7 10,9 5,0 16,6 0,3 16 ,9 10,5 
PERLEN,EDELSTEINE o,o 1, 3 ,,,1 5,5 3 ,1 8,6 0,8 
SON5T.MIN.ERZGN. 0,9 5, 2 6,3 12,4 1,6 14,0 11, l 

961 LEDEl,ZUGER.PELZFELL 
LEDER,LEDERWAREN 4,8 54,6 155,0 Zl't,lt 74,'t 21111,8 lit2,6 
ZUGER. PELlFELLE 2,1 16,0 19,4 37,5 11,2 ,.. , 7 15,0 

962 GARNE,GEWEBE U.AE. 
TEPPICHE 2,4 8, 7 1711,7 119,7 27,2 217,0 113,0 
GEWEBE 19, l 164, 8 147,4 331,2 8't ,e 'tl6,0 195,7 
GAR~E,GEWEBE U.AE. 19, l 2"8, 4 190,2 457,7 70,l 527 ,8 291,9 

963 BEKLflDUNG,SCHUHE 
BEKLEIDUNG 62,5 119, l 431,2 582,11 178,5 761,3 315,11 
SCHUiE 6,2 53,3 54,11 l'l't,3 227,6 341,9 1911,2 
REI SEARTI KEL l, 1 9,4 7,lt 17,11 33,7 51,5 30,7 

971 KAUTSCHUK WAREN ANG. 4, 7 93, 1 111,3 116,1 12,'t 1211,5 103,5 
972 PAPlfR, PAPPE 37,8 2,6 2,8 lt3,2 2 ,2 lt5,1t 5,4 
973 PAPIER-,PAPPEWAREN llt,9 'tll,'t 17,1 ß0,5 12,lt 92,9 5't,9 
974 DRUCKEREIERZGN. 6t,5,4 591t, 3 507,0 746,6 107,1 1 853,7 762,7 
975 MOEBEL 1, 9 12, 2 19, 3 33,5 8,0 ltl ,5 Z2,'t 
976 HOLZ-U.KORKWAREN O,'o 2, 1 5,3 7,8 0,9 8 ,7 ,,,7 
979 SONST.FERTIGWAREN 

FE! ~MECH., OPT. ERZGN 29,0 223,7 204.0 lt56,7 136,2 592,9 363,2 
FOTDCHEM. ERZGN. 0,8 5,9 11,3 18,0 o.1t 111,4 12,2 
KINCFILME lt5,3 35,0 33,6 11" ,o 12.1 . 126,l 23,0 
lJ-iREN 0,7 12, 6 13,8 27,1 15, 7 't2,11 20,5 
MUSIKINSTRUMENTE 36,0 137,9 116, 1 290,0 37,0 327,0 1110,5 
SPORTART.,SPIELWAR. 1, 7 ltO, l 27,6 69,lt 21,9 91,4 lt9,8 
KUNSTGEGENSTAENDE 1,3 3, 2 11,7 13,2 5,8 19,0 10,0 
SCH,UCK-,GOLDWAREN 2,4 6, 0 7,11 16,2 3,7 19,9 4,5 
SONST.FERTIGWAREN 69,11 ' 260, 5 2511,4 '88,7 172,9 761,6 ltlll, 6 

991 GEBRAUCHTE VERPACKG. 0,6 10,4 6,7 17,7 5 ,8 2l',5 15,11 
992 GEBR;BAUGERAETE U.A. 0,0 0,1 0,0 0,1 0,3 O,it 0,3 
993 UMZUGSGUT 29, 2 21, 0 2ft, 5 11t,1 't2,5 117,3 115,'t 
994 GOLD, MUENZE N o, 2 2, 0 7,0 9,2 2,6 11,11 0,6 
999 SAMMELGUETER u. A. 

DIPLOMATENGUT O,lt 39,11 20,11 61,0 111.0 19,0 13,8 
GE SCHENl<ARTI KEL 0,4 13, 7 3,8 17,9 1.11 19.7 12,5 
PERS. EFFEKTEN 42,9 801, 7 269,2 1 113,11 81,4 195,2 619,0 
BEHAELTERSeNDUNGEN 2,'t H, 8 7,0 21t,2 0,0 24,2 22,7 
WARENPROBEN 9,1 18, 2 26,11 51t,1 7,3 61,lt 19.11 
SONST.SAMMeLGUT 45, 1 642, l 209,0 1196,I 78,3 974.4 693,8 
TRA~SPORTGUETER ANG 72,2 itll,6 1198, 7 1 41t2,'t 15Z,2 1 594,7 093,6 
DIENSTGUT 299, 1 695,0 326,3 1 3!0,lt 71,2 l 391,6 616,5 

ZUSAMMEN 1 995,t, 9 653,3 II 903,5 20 552,1 3 600,0 24 152,1 14 097,7 

DURCHGANGSVERKEHR 2 3 367,7 1 698,4-

INSGESAMT 995,'t 9 653,3 II 903,5 20 552,1 3 600,0 27 519,8 15 796,1 

• VGL • ~ETH. ERLAEUTERUNGEN.- 1 GEIIIIOCHENER OUICHGANGSVEIKEHI - 2 UNGIIBIOCHENBI DUICHGANGSVERl<IHI. 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1972 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW, LAENDERN •I 

1. VERKEHR INNERHALII DES BUNDESGEII I ET ES 

TONNEN 

VON STRFCKF'I- NACH STRECKENZ I ELFLUG PLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERK .-FLUGPL. 'iAM 'iAJ 8A E OlJ5 CGN FRA STR N'Ut MUL 8ER UEB RACHTERN 

H&~eURG 7,4 8,6 27,0 11,2 262, l 18,0 2,5 17,9 244,4 599,0 184,0 
HANNOVER e,1 0,2 0,7 256,4 2,8 0,6 3,3 151,3 424,0 21~,0 
~R EMEN 2,8 0,0 0,2 "1, 4 0,7 6,3 51,4 
DUFSSELl'lORF 18,9 1,9 1,.4 217,5 113,0 0,9 26,5 At9,'t 0,8 430,3 260,2 

'· Kn FL N/80N" 20, 3 0,7 206,2 2,0 0,4 3,6 26,6 0,2 260,0 166,2 
FRANKFURT 528', 3 229, 1 58,6 388 ,8 280,3 287,l 154,0 330,7 7't3, 3 0,8 3 001,2 492,9 
S TUTTC,ART 7,3 , 2, a 10,0 1,1 258,1 19,5 39,9 339,4 222,2 
"'UH-i~FRG' 1,4 1, 7 2 ,8 0,4 98,8 ( 0,2 28,7 134,0 70,1 
~UfNCHEN 27,8 5,0 1, 7 19,0 4, 7 283,0 6,0 0,3 51,2 0,0 398 ,6 218, 5 
AFRL IN 64,5 49,3 4,8 36,5 20,7 282,8 22,1 21,8 26,6 5_29,l 158,1 
~O"IS T. FL UGPL. 0,0 0,0 

INSGESAMT ·I ·68<f,O 297, 3 75,4 485,8 318,3 906,9 450,9 180, b 428,8 341,l 1,7 6 166,9 2 98,1_,3 

l'l~RUNTER lN 
FR A(HTFRN 2~0,0 156,8 213,9 195,4 358,6 296,8 48,l 162,5 305,0 0,2 2 987,3 

2. VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALII DES IIUNDESGEBIETES 

EINLADUNG 

TQNNEN 

'OCH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ : 1 NSG-ESAMT' O~R. IN 
Z I Ell M•H"' Hili. HAJ BRE DUS CGN FR& STR NUE MUC BER UEe FRACHTER~ 

• T"INLA"IO 14, 2 63,3 77,5 21,9 
SCHWErEN 13,2 0,1 5,8 144.,l 0,1 163,9 93,U 

NORWEGFN 24,4 O,(' 4,5 3,9 32,8 
·DH"IEM'ARK 103,7 1,2 68,l 0,9 383,0 57,8 17,0 631,7 46-'t,2 

GR BRl Tl"l"I 46,6 36,0 12,0 313,0 69,2 085,6 81,6 10,2 42,4 13,8 1 710, 3 209,b 
!~LAN!' 19,4 22,0 1,4 42 ,7 3,9 
1 SL ,ll,ID 0,3 0,3 
NI EDEHANOE 37,9 82, 3 7,8 5,2 34,6 373,0 110, 7 41,5 693,0 437,l 
~FLGIEN 19,6 3,7 ' 17,8 302,9 68,2 12,5 424,6 227,3 
LUXEMBURG 9,8 9,8 
FRANKREICH 25,7 100,6 19,9 479,8 7, 1 60,2 6t0 699,2 317,1 
SDU>HEN 1,0 15,8 272,8' 8,9 4,0 30,2;5 136,2 
PORTUGAL . 0,8 ·2,5 83-, 3 86,6 41,9 

SCHWF I Z 40,6 61,9 16,l H7,1 127,,0 89,2 681,9 219,9 
DESTFRREICH 13 ,4 229,5 6,4 23,7 273,0 59", 7 

!TAL l EN lb,2 42 ,.9· 10,5 491,3 17, 7 Z,b,2 604,7 L6G ,C. 

f.RHCHENLAND B,O 110,5 0,4 2,3 121,2 10, l 

TUERKEI 79,1 4,5 83,6 12, 2 
~UGOSLAW!E~ 4,4 100,2 O, l 6,2 II 0,9 3 7, l 

U'IGARN 0,6 25,b l,b 27,8 
TSC'iECH".lSL!'W 1, 1 . 41,2 42,3 1,:, 

RU„lENIEN 2,6 30,0 0,2 32,8 
PULGARIE„ 17,5 0,7 18,2 
POLE„ 2,7 31,5 34,2 

!=LJP(1Pft, zus. 346,8 119;7 19,7 668,8 169,0 " 727,5 486,6 10,2 337,5 19,9 6 905,5 3 552,7 

LI BY fN 5,3 5,3 
TlJNE,IEN 8,4 1e,5 0,5 2 7 ,4 

ALGERIE'< 0,4 0,4 
MARQKKQ 8,o o,o 8,0 1, 2 
SEN~GAL 10,6 10,o ::i'; 
SJFOPA LFDNE 0,2 0,2 
L IBEPIA 2,0 0,2 2,2 
r.HAOJA 14,7 14,7 
NIGC•JA 29,2 29,2 
ZAIP E 3,9 3,9 
AFr,YPTEN 42,2 3,0 45,3 
SUDAN 3,9 o,o • 3,9 
AFTH !DPI fN 71, 7 71,7 
Ut;A"IOA 1,Z 0,2 1,5 
•ENU 33,4 0,3 33 ,7 12,C 
TINS AN I& 2,0 2,0 
SAMefA 2,2 2,2 

"•u• n 1us 1, T 1,7 
SUEIJAFR IK A 173, 1 0,3 173,4 102,3 

AFRIKA zus. 10,4 422,3 4,4 437,2 121,0 

.aNACA 0,1 391, 1 0,3 392,1 27 3, / 

VFR STUT (1 10,4 0,5 15,7 3 691,7 217,4 61,b 1,5 3 998,8 3 041 ,t 

VER STUT w 0,1 96,5 96,5 ~~.3 
MHl~O 1,3 48,3 o1t9,6 

PANUO 0,2 0,2 
JA„&IK A 7,4 7,4 
C•JPACAO 1,4 1,4 
PUFRTO RICO 2,1 2,l 
TPINJC.U,TOe 0,1 0,1 
VFNEZUELA 32,6 32 ,t> 
~•AS iL JEN 186,6 0,2 1e6,8 130,4 

•J EINSCHL. UMLADUNGEN, 'VGL• METH, ERLAEUTEIIUNGEN, 
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v. GUETERVERKEHR JAN. 1972 

c. VEIIFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STIIECKENZIELFLUGPLAETZEN azw. LAENDERN •I 

2 • VEIIKEHII MIT GEIII ETEN AUSSEIIHALl!I DES l!IUNDESGEl!IIETES 

EINLADUNG 

TONNEN 

NACH STHCK EN- VON STIIECKENHEIIKUNFTSFLUGPLATZ INSGESA"T DAR. IN 
ZIELLAND HAM HAJ l!IRE ous CGN FIIA STR NUE MUC l!IER UEB FIIACHTERN 

PARAGUAY 2,D 0,1 2,0 
URUGUAY 4,0 4,0 
ARGENTINIEN 62,6 62,6 31,9 
KOLUMl!IIEN 21,9 21,9 
ECUAOOR 6,5 6,5 
PERU 24, l 24,l 
MLIVIEN 7,7 1,1 
CHILE 22,8 22,8 6,2 

AMfR IKA zus. 10,5 0,5 17,7 4 609,4 217,4 62,2 1,5 4 919,2 3 524,4 

lYPFRN 2,9 2,9 
LI SA NON 190,6 0,2 1,0 191,8 147,1 
ISRAEL 173,5 16,6 190,0 114,5 
J!1RDAN1flll 10,l 10,1 
SYRJ EN 4,7 1, 6 6,2 
JRAK 5,5 0,1 5,6 
IPAN 101, 7 2,7 104,4 29,5 
KUWAIT 19,4 19,4 
eAHR EIN 23,0 23,0 22 ,6 
SAU!'IARAS 77,5 0,2 77,7 61,6 
PAKISTAN 10,2 lt7,8 58,0 29,7 
AFGHANISTAN 16,5 16,5 
INDI FN 120,2 120,2 51,3 
CfYLCN o,o O,C 
THAILAND 36,7 36,7 3,2 
SINGAPUP 16, 3 16,3 
INDONESIEN 5,9 5,9 
PHILIPPINEN 0,6 0,6 
H!1NKQNG 53,3 53,3 4,2 
JAPAN 7,3 0,6 133,2 141, 2 60,6 

ASIEN zus. 7,3 0,6 10, 2 039, 5 0,2 22,0 079,9 524,1 

AUSTRAL I fN 47,4 47,4 

•USTP.-C1Z .ZUS. 47,4 47,4 

'INSGESAMT 364,7 119,7 19,7 680 ... 196,9 10 846,l 701t,2 10,2 426, 1 21,3 13 389,2 7 722,2 

DARU~TEP IN 
FRACHTERN 62,9 94,9 259,8 98,4 6 563,0 578,7 64,'t 1 122 ,2 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRfCkEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ 1 NSGESAMT DAR. IN 
HER•UNFTSL 41'10 HAM HAJ ---ai:i""E ous CGN -FRA - - fij-~' NUE MUC SER FRACHTER~ 

t:INNL6NO 5,9 23,8 0,0 29,7 9,t 
'(HWEOEN 23, 3 1,2 103, 2 0,4 128,0 100,t 
r..:ORW FGF~ lC,O 1, 6 1,6 4,0 0,7 18,C 1,6 
Oll. FflJ EM.&RK 46,0 1,7 16,3 2,4 267,4 21,3 7,4 362,4 270, 5 
G• B•ITANN 53,l 89,2 12,4 272 ,6 57,3 964,2 62,6 6,2 24,2 23,4 565,2 087,9 
T PLANO 4,3 9,0 0,5 13,8 
NIEDERLANDE 68,7 69,5 5,7 30 ,6 20, 7 263,7 36,1 31,0 526, l 3la,9 
SE'LGIFN 8,0 0,3 4,0 231,9 8,9 5,8 27,9 286,7 196,6 
LUXEMSIJPG 15,1 15,8 
FPANkPEICH 28,5 196 ,5 23,0 294, l 32,9 31,4 16, l 622, 7 381, 2 
SPANTEN 21,2 0,5 459,l 16,9 3, 2 500,9 235,6 
PORTUGAL 1, 5 0,7 0,2 58,l 60,4 26,7 
~IIL TA 26,5 26,5 26,5 
S(HWFTZ 24,4 61 ,8 14,2 374,5 57, l 0,5 48,2 580,7 263,l 
rESTEPPEICH l, 7 94,7 3, 3 10, 3 110,0 26, l 
TTALIFN 41, 7 120,2 17,5 ,22,0 44,4 57, 5 903,3 449,4 
',01 EC~ENL &NO 1,6 69,5 0,3 6,6 78,0 
TUERHT 55,0 6,2 61,2 12,3 
Jur;CSLAWT FP.! 0,3 92,7 14,3 107,3 17,8 
U~GARN 1,8 15,0 2,5 19,2 
TSCHECH0SLOW 0,2 16,0 16,1 
~UMHN I FN 1,9 17,4 0,7 20,0 
PIJL GAP I E~ 12,3 12,3 
PnUN 0,5 11,7 12,2 

FIJPIJPA zus. 311,6 162,0 18, l 734 ,9 139,6 4 101,3 284,2 6,6 250,6 67,lt 6 076,4 3 424,5 

L 1 ~y •N 1,5 1,5 
TUNESIEN 3,9 1,0 16,3 0,7 22,0 
AL r;f R JEN 1,9 1,9 
~APOKrf'J 65,5 18,6 0,0 84, 1 72,3 
SfNfGAL 55,5 55,5 18,7 

1 F T'JSCHL. tJ•LADUNGEN, VGL. METH. EIILAEUTDUNGEN. 
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v. GUETERVERKEHR, JAN; 1972 

"' UND STRECKENZI ELFLUGPLAETZEN . c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- ezw. LAENDERN *I ., 
2. VERKEHR MH GE81 ETEN AUSSERHAL8 DES MJNDESGESIETES 

AUSLADUNG 

TONNEN 

VON S: ECKEN- KEN IELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN 
HERKUNF1s'LAND HAM HAJ SRE DUS FRA· STR NU MUC BER UES RACHTERN 

lI8ERIA 0,3 O, l 5,0 5,\. 

ELFENMIN-~ 33,2 33,2 33,,2 
GHANA 8,4 8,4 
'-IIGERU 6,0 6,0 
HIRE 0,0 0,0 
lEGYPTEN 81; 1 7,0 88,2 27,7 
SUDAN 0,5 0,2 0,7 
lETH,IOPll'N 195,6 195,6 153,6 
UGA'-iOA - • - ' 20,4 1, 1 22,1 -
KF'-IIA ',,'_ - 100,7 1,8 102,5 63,8 

TAJ%,fiNJA "' o,~ ,'- 0,2 

S ll'IB ll 0,0 0,0 
MlUR ITIUS 0,2 0,2 

SUEDAFRIK,A 114,4: .: 0,4 114,8 42,8 

. 4FR!KA zus. 4,2 1, l 706,5 18,6 11,8 742,2 411,9 

ONACA 0{1 100,3 100,4 57,2 · 

'. VER STAAT 0 ,35,9 32, 8 2,4 172,4 .2 741,4 159,5 182,6 3 327,0 2 535,4 

VER sun w 0,1 -o,.o 101,4 101,6 68,7 
A MEXll(O o,o 33,0 33,0 

,· PA'-IA'4A 0,0 O,u 
Jl'4A IKl 2,0 ·2,0 

'fURA,C.0 .. 2,0 2,0 
PUERTO IUCO 0,2 0,2 

TR!N'IO,U.TOI! 0,0 ..! 0,0 

VE"'EJlJHA 1,8 l,B 

wus n re~ - 161,6 1,0 162,6 106,C 

·. PARAGUAY ' 3,9 0,6 J. 4,5 

UllUGUlY 5,7 ,. 5,7 

ARGENTINIEN 56,"7 .. - 56,7 17,7 
KOLUMBiEN . 34,9 34,9 

ECUACOR 1, 6 ,- 1,6 

PERU" 7,2 7,2 

Bf'll,YI EN 2,2 2,2 

CHILE 36,3 - 36,3 2B,0 

AMERIKA zus. 31,, 1 32,8 2,5 1'12,6 3 292,0 15~ • .s ·,lB4, 1 3 879,5 2 813,0 

2Y"HN' 0,8 -: 0,8 

l 1.~ANON -, 187,2 0,0 13,6 '200,8 134,9 

ISRAEL 13, 1-
,_ 

661,4 70,4 744,8 675,1-

Jn~DANIEN 15, '/ 15,7 
SYRIEN · 0,2 1,1 1,3 
IP,AK • 3,2 1,0 4,2 

IRAN' 10!1',e 16,3 12 5, l 37,C 

KUWA'IT 4,8 - 4,8 
BAHREIN 0,0, ,- 0,0· 

SAUOURAB .,. 39,0 0,1 39,0 33,C 
()MlN' o,a 0,8 O,B 
PI\KIST AN 27,:; 27,5 8,3 
AFGHANISTAN 20,1 20,1 

!NO! EN llB,7 118,7 b,O 
CEYL

0

0N 2,8 -: 2,8 
THAILA~O 4~,5 '19,5 CJ~7 
~ALAYSIA 0,5 '"-

,_ 
0,5 

-S !N~APUR 46,0 41>,0 
INOONES IEN ~, 5,z· 5,2 
PHIL !PPINEN ,-. -·. 2r5 2,5 
HONKCN(; - ',t 132,7 !32,7 31,5 
JAPAN 40,2 20,4 242,2 3PZ,B 164,5 .; 

ViÜN zus. 53, 3-· .. 20,4 669,_5 0,0 102",4 845,7 091,8 

AUSTRALIEN 9,6. 9fb 0,1. 

NEIJSF.,EllND o,o o,o 

. AUSlP .~.04.ZUS. 9,6 9,6 0,1 

INSGE"SAIIT 401,0 19,.,7 18, 1 76·2,0 313,3 9 778,9 462,3 6,6 549,0 67,4 12 553,3 7 741, 3 

DARUNTER TN 
FP~CHHRN ,28., 7 178, 1 0,4 421>,3 136, 1 6 445,5 2B3,6 214,7 27,9 - 7 741,3 

i ' .. 
' ,, 

H E.INSC!it:. UMLADUNG'EN~ VGL. IIET.~. ERLAEUTERUNGEN. 
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V. GUETEltVERKEHR JAN. 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HEltKI.JtfTS- UND ENOZ I ELFLLG,LAE TZEN IIZII~ LAENDEltN • 

1. VERKEHR INNEltHALII DES IIUNDE SGE 8 lE TE S 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- NACH ENDZIELrlOOPLATZ /IN SGE SAMT 
FLUGPLATZ HAii HAJ llltE DUS CGN FRA STR NUE ll.lC BER UEB 

HAMBURG 11,H 4,6 19,9 10,6 51 ,6 111,5 2,4 19,0 220, 7 ]56, C 
t1ANNOVER 4,7 0, 1 0,6 0,0 15,2 2,0 0,6 2,7 1111, J 114, 3 
1\RE ME h 1,2 o,6 0, 2 C,2 1,0 0,1 O, l 0,1 6, 1 16,2 
DUE SSE LDORF 13,6 1, 3 0,5 O,e 5,9 112 ,3 0,6 20, 7 41, 4 0,1 197,6 
KOELN/HON"I 14,8 o,o 0,11 0,2 11,11 1,6 0,2 3,6 26,9 0,2 60,3 
f RANKf vRT 51,e IR,i 1,3 66, 5 211, 1 36,3 11,7 68, 5 4911, 9 o, 0 793, 3 
ST~TTGART 1,0 2,6 0, 3 7, 5 1, 4 9,3 0,1 1,9 31,8 0,0 611, 0 
NUE RNRERG 1,0 2,2 0,0 0,9 0,3 3,5 o,o 0,3 13,9 2 2, 2 
MUE NCHEN 12,4 l,'1 0, 11 3, 3 2,11 23 ,1 1,5 0,4 33, 1 O,O IIC,3 
BE R LI 35 ,5 47,6 3, 9 25, 6 16,9 1011,4 17,4 7,5 24, 1 o, 1 28 7, 1 

SONST.FL~GPL. O,O C,C 

1 NSGE !AMT 148, 1 84,3 111,4 124, 7 61,2 235,9 1119, 1 23,5 141,4 967, 2 1,1 1 ~95, 4 

2. VERKEHR HIT GEBIETEN AUSSERHALII DBS BUNDESGEBIETES 

VER SAND 

TONNEN 

NACH E~DllEL- VON HERKUNfTSFLUGPLATj IN SGE SAHT 
LAND HA~ HAJ BRE DUS STR _l MJE ll.lC BEIi UEB 1 CGN / FRA 

FINNLAhD 11,2 2 ,.,,. 1, 2 12,4 2,1 21,11 10,11 1,6 3, 1 1, 7 6 B, 2 
SCHloEDEN 12,9 12,4 ], 0 24, 11 4,6 51,9 18,5 3,1 9,0 2, 1 14 3, 5 
NORwt:GEN 6,2 L,0 1, 2 16,7 5,1 27,8 7,2 3 ,4 5, 1 1, 2 75,,9 
DAE NE •ARK 48,0 11, J 3, 1 18,0 5,11 39,11 21 ,5 3,9 9,3 3, 0 16C,~ 

BRITA~N 67,0 66,2 14, 1 275, 2 176, 1 461,5 120,6 33,1 45,9 22, 0 0, 0 28 1, t 
1 Rl ANO 5,4 2,3 2, 4 21, 1 2,8 13,7 6,11 1,7 5,2 o, 4 6\,8 
1 SL ANO 0,3 u, I 0,0 c,o 0 ,3 0,5 o,o 0,1 0,0 1,] 
:.I EDE RLANOE 18 ,o 17,8 4, 5 4, 11 6,9 62,4 30,5 5,3 111,5 6, 7 )75, 3 
SELGIEh 27, 1 '-'• 7 1, 0 3, 4 6,4 611,11 36,3 3,5 12,9 5, 7 l 7C, B 
LUXEMBLRG 0,6 ll,2 0, 1 O, 1 C,1 3,3 0,4 0,3 0,6 5,q, 
f~ANKREICH 30,5 27,4 4, 9 511, 7 22,5 135 ,9 61,6 9,8 50,11 14, 1 416, 1 
SPANIEN 11, 7 ),6 1, 9 27,9 1,6 149,2 20,6 4,2 19, 3 2, 9 24~, 11 
PORTUGAL 3, 1 L,O 1, 2 11, 3 4,2 40,0 5 ,2 1,4 3,0 0,4 71, 7 
'IAL TA 0 ,1 O,O o, 6 C,2 0,8 0,1 0,7 o, 3 2, 8 
,IB~~LTAa 0,0 o,o 
SCHloEI Z 30 ,4 IJ,7 2, 1 lt3, 9 16,2 14,6 34,11 2,6 42, 1 8,8 26~, 2 
OESTERREICH 4,6 A,7 O, II 13,3 2,2 69,6 12, 7 4,4 15,9 2, 8 13 5, 0 
ITALIH 16,7 10,4 4, 3 56,0 27,8 165,0 40,3 11,9 36,8 8,5 ~71, 7 
,< I EC HE NLA ~O 5,8 0,8 1, 0 6,7 2,6 50,0 3 ,9 1,3 3,9 1,0 77, l 
TUE RKF 1 2, 7 1,9 o, 5 

"· 7 
2, 1 41,9 3,7 0,6 6,0 o, 3 6lt,3 

JtJGCSLA~l E~ 1,7 2,4 O, 1 7, 8 3,2 20,3 5,3 0,8 5,4 1, 3 48, 4 
LNGAR~ 2,6 1,4 0,3 3, 4 3, 1 12,4 2 ,1 0,4 4,3 0,3 3C,1 
o\LBANIEN 0,0 ll ,o 0,0 0,3 o,o 0,0 0,2 C,6 
TSCHECHDSLClo 1, 7 0,4 0,1 3,3 3,4 11,0 0,9 0,2 0,6 0,2 21.~ 
s lJ'AH IE~ 0 ,3 1 ,4 0,2 ... 2 1, 3 16, 1 0,6 0 ,1 0 ,t, 0,6 25, 4 
tlULGA~IEN 0,2· 0,5 0, 0 2, 0 0,5 II ,2 0 ,5 1, 7 1,0 o, 0 14,B 
POLEN 2,5 C,2 1,1 3, 2 3,0 l3,3 1,9 0,5 2,6 o, 9 29,3 
SOio JE TL~I 0~ 0,2 u,2 o, 1 2, 6 C,5 2 ,3 l ,11 0,0 1, 1 o, 1 8, 7 

[ URCPA zus. 311,4 192, 4 '99," 626,4 31C,3 581 ,11 449,9 96,2 303,4 86, 3 0,0 Sll6, 5 

LI B YE 1,5 0,2 0,6 0, 1 1,0 5,8 0,8 0,4 3,4 O, 2 14, f: 
TUN~SIEN 1,3 1, 2 0,2 12, II 1,1 5,3 1,9 0,2 2,6 0, l 2b7 
ALGERIEh 0,8 ~.1 0,3 2, 2 C,1 4,2 0,6 0,3 0,5 0,8 12, 5 
•ARCK•C 1,1 1,1 0,3 2, 0 0,6 5,9 l ,1 0,4 1,1 0, 1 13, 6 
•A LRE UNI E 0,1 0,6 C,6 
•ALi 0, 1 0,4 o,o 0,2 o,o o,o o,o o, 0 C,9 
SE ~EGAL 1,5 0,0 O,O 0, 1 C,1 2 ,1 0,1 0,0 0,7 4,7 
:OAllllßJ A o,o o,o c,o 
f,UI "IE PCRT 0 ,o o,o o, 0 o,o 0,1 0,0 C,2 
(,UI ~( A Rl P 0,1 0, 0 0,2 0,0 C, 3 
Sl(~U L[O~E 0, 1 0,1 0, 0 C,2 0,2 0,1 0,1 0,0 C,6 
l l BER I A 0,1 o, 1 0, 1 2, 2 C, 1 0,5 0,1 0,0 O,O O, 1 3,4 
ELFENeE IN-~ 0,4 0, 1 0,0 1, 2 0,1 1,5 0,6 o,o 0,11 O, l 4, 7 
CBERVCLU o,o 0,0 0,1 0,4 0,0 C,5 
hlGER 0,1 0,6 O, 1 C,l 0,2 0,0 1, 2 
TSCHAD 0,0 0,1 0,2 0,3 

1 ·" 
0,0 o,o O,O 2, 3 

'JHANA 1,5 0,2 o, 2 0, 2 1, 6 2,2 0,11 0,1 1,6 0,4 11!), 1 
IOGG 0,2 O,O O, 3 0,2 2 ,1 0,2 0,1 0,5 3, 5 
uAHOME 0,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 0 ,1 0, 1 0,4 
•dGERIA 8 ,6 7,2 0,0 2,0 2,4 11,0 3 ,5 0,1 1,4 0,3 28,4 
KA•ERL~ 0,2 0, 1 0, 1 0, 1 C,3 1,5 0,1 o,o 0,1 3, 1 
ZENT lF Rr P 0,0 o,o 0,0 C,1 0,1 O,O 0,3 
AEQL-GUINEA o,o 0,1 0,1 
,AB ~N 0,2 u,1 0,2 0,1 0,4 O,O 0,2 o,o 1, 2 
•ONGO 0,2 0, 1 O, 1 O, 3 o, 0 0,1 0,3 0,1 1, 3 
IA IRE 0,4 fJ. 2 o, 4 0,0 C,1 1,4 0,2 0,1 0,1 2, 8 
ANGCLA 0,2 0, 1 0, 1 0,1 0,2 4,9 1 ,3 0,0 0,2 0, 1 7, l 
A(GYPTFN 1,2 0,4 0,7 1, 6 1,6 25,0 1,2 2,4 4,3 0,0 3A,4 
:UDAN 2, 1 0,5 0,3 1, 1 0,3 3 ,2 0,6 0 ,1 0,4 O, 1 9,4 

• LUrTTRANSPOIITloEG, OHNE UMLADlHIGEN. 
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V. GUETEII.VEII.KEllt JAN • 1972 .. 
D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFll,l;PLAETZEN BZN. LA~NDEII.N • 

2. VERKEHR "IT '1:BlETEN AUSSEII.HALB 061 IUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDll El- V~ HERK FTSFLUGPLAT ll'ISGESAl'IT 
, LAl'ID HA" HAJ BR DUS CGl'I FRA STR NUE IIUC BER LIEB 

SOIIALI-K FR o,~ o, 1 0,0 0,0 o,o 0,6 0,2 0,0 0,1 1, 5 
AETHICPl~N 0,1 u,~ 0, 1 3,6 11 II H,5 o,e 0,1 2,4 4,., 3 

SO"Al l l o,o 0,0 0,2 0,4 0,1 0,0 0,0 0,11 
Ui,'NDA O,O 0,1 0, 1 0,3 0,2 0,3 0,0 0,3 O,O 1, 2 
UNU 1,0 0,2 0,5 1,. o,e 15,11 1,4 0,2 0,5 o,o 22.~ 
RUAl'lllA 0, 1 0,1 o, 1 0,4 0,9 0,0 o, 0 1, 7 
RUIIUNOI 0, 1 O, 5 0,3 0,4 O,O o,o 1,4 
TANSANIA o,t v, 1 0, 1 0,2 0,7 0,4 0,4 o,o 0,0 0,0 1,9 
5A"81 A· 1,6 0,2 0, 1 2, 5 1,0 9,0 4,1 0,1 0,11 o,o 19,3 
MALAWI o,o 0,1 0,2 0,1 0,0 0,0 0,4 
"0SlMB1 K 0,1 O, l, 0,4 0,2 1 ,5 0,1 o,o 0,3 o, 1 3,4 
""OAGlSKlR 0,1 0,2 0,4 C,1 0,4 0,0 0,5 1, e 
tl[UNI[~ 0,0 O, 1 o,o 0,0 c, 1 
IIHODESIEN 0,1 0,1 0, 1 0, 1 1,2 0,2 0,0 0,2 2,6 
~AURI TIUS 0,0 0,0 o,o 0,3 0 ,5 O,O 0,9 
SUEDAFRI Kl 5,4 4,0 1, 5 6,2 3,9 53,3 10,9 1,2 11,4 1,1 96,C 

Af RIKA zus. 32,2 16, 1 6, 1 45, 1 21, 3 1•6,5 32,6 6,2 31,6 3, 6 ~91, l 
., 

•All,ADA 33,2 0 15,9 12, 3 47,0 9,7 175,8 61>,2 15 ,·8 12,4 6, 3 394, 5 
~R SlAA l C 145,3, 93,5 13,6 162,5 77,4 996,7 521,6 71,0 Z 11, 3 15, 1 315,6 
YER,Sl.UT • 7, 1 5,2 o, 9 12, 4 3, 9 123,11 42,3 'f,,6 26,4 o, s 2J 1,1 
MCXIKC 5,5 2,2 0,2 6, t 2,9 25,5 5,11 ~o ,6 5,5 O, 5 5 5, 3 
GUATE~ALA ll, 7 0,3 0,0 '0,0 l, 1 2,7 0,2 0,2 0, 1 5,3 
HONDURAS REP 0,0 o,o 0,0 0,6 0,2 0,2 o, 0 1,1 
ttO~DURAS SR 0 ,5 · C,2 o,o o,o 0,0 0,1 0,3 0,0 1, 2 
,L SAL VlDOR 0 ,\2 0,3 o, 2 0, 0 1,2 0,2 0,2 0,1 7,4 
~ICARAGUl 0,3 0,0 0, 1 o,o 0,3 0,8 0,1 o,o 0,2 1, 8 
COS TA RICA 0 ,1 0,6 0,0 0, 1 0,3 0,8 O,l 0, 1 2, 2 
PANAMA 1,1 0,3 o, 1 o, 1 0, 1 0,8 1, 7 0,0 0,2 0,0 4, 5 
KANALZCNE C,O o,c 
JAMAIKA 0,7 0,9 0,0 0,5 C,4 4 ,1 0,3 0, 1 0,3 O,O 7, 3 
HAI Tl REP o,o O, 1 0,1 0,2 O,O 0,4 
•CSJl~DIEN o,'o o,o 0,0 o,o C, 1 0,0 0,1 O, 0 0,3 
G UA DEL CU PE 0,1 O,Q 0,3 C,1 0,1 0,1 0,0 ,o, 1 
AilUBA 0 ,1 0 ,1 Cl,O C, 1 
CURACAG 0,2 o,o o,o 0,0 c,o 0,2 0 ,1 0,2 0,8 1,6 
JO~INIK REP 0,'4 0,0 ,0, 0 0, 1 C,1 0,7 o,o 0, l D,O O,O 1, 5 
PUERTC RICC 'o o'3 0,1 1,0 o, 0 0, 1 3 ,1 o,e 0 ,1 O,O 6, l 
TRI NI D. U. Tlll! 1,4 0,2 0,3 0,,5 C,4 0,6 O,O 0,0 0,2 , ], 7 

KUBA o,o o,o 0, 3 0,8 o,o 0,0 '1,1 
VENElLELA 6,3· 0,5 2, 1 3, 9 2,1 37,9 3,3 1,2 1,4 o, 3 5q, 1 

~UAYA"A o,o ' C,O 0,0 0,0 0,1 
~URINA• O,D o,o o,o C,O o,o o, 1 0,0 0,1 C,3 

uUA YAltA FR 0,0 o,o 0,0 0,0 
RRASILIE~ 10,'9 ),6 0, 1 8, 6 5,6 79,3 5,9 2,0 10,7 0,8 128,2 
PARAG\,AY 0,4 0,1 0,3 0, 1 0, 1 0,6 o,o '0,0 0,2 O, 2 2,C 
~UGUAY 3 ,e o,5 0,0 0, 1 C,4 1,2 0,3 0,0 o,o 0,0 7, C 

:" ARGENTINIE" ,3,7 0,4 o, 1 2,0 1, 7 16,4 0,11 0,1 6,3 8, 0 H,5 
KOLUMBIE~ 2,0 0,1 0,0 0,9 C,6 4,4 0,11 0,5 0,6 O, 1 9,9 
FC ~AO'CR ~o ,,. 1,9 0, 1 0,1 1,2 1 ,3 0,1 O,D 0,1 0,0 5, 3 
P~RU 4,6 1,6 1, 5 s, 8 1, 5 7, 1 0,1 0,1 1, Z 0,() H,1 
BOLIVIEN 0,3 1 0,2 0,0 0," 0,9 1,7 1,0 0,2 O, l 0,2 5, 0 
Cll! L[ ! 3,5. 0,2 0,6 0, 8 2,3 5,7 3,3 O,b 0,5 0,2 1 7, B 

A"EKI KA zus. 233,2 129,5 34, 5 253,8 115, 3 2 493,0 656,,5 1011,2 279,1 .H,1 4 3H, 2 

lYPER~ 0, 1 o,o o, 9 C,1 3,2 0,4 0,3 0,0 'i,,B 
LIBANCI\ 1,7 O,b 0, 1 4, 3 0,5 21,1 1,2 0,4 2,5 0,2 39,0 
1 SRAEL 18 ,3 2,8 3, 3 19,9 9,8 112,5 10,3 6,1 55,1 3,,;, 212, 5 
JORDA~IE~ 1,0 0,3 0, 1 O, 2 0,5 5,9 0,9 0,4 1,6 0,2 11, C 
SYRII:" ·o,3 o,o 0,6 0,6 1,2 0,1 O,O 1,11 o,o 4,6 
l~AK 0,2 0,0 0,3 0,2 1 ,11 0,4 0,6 0,1 0,2 4,4 
IRAN 8, 1 2,3 1, 8 6,0 3,9 41,1 3,6 0,6 3,6 1, 5 79,5 
KU~AI T 1',1 0,2 O, 7 7,0 1, 0 10,9 1,o 3,3 0,1 o, 2 U,7 
dAHRE 1 0,2 0,1 0,1 o,o 1 ,3 0,2 0,2 0,4 0, 0 2," 
KATAR 0,5 0,2 O, 2 o,o 1 ,3 0,5 _O,Z 0,0 2,9 
SAUOIARAB 2,4 0,4 0,2 2, 8 0,1 82 tl 0,5 0,1 1, Z o, 3 0,1 91, 5 
JEMEN 0,2 o,o 0,4 0,1 0,1 0,1 0,0 O,O 0,0 1, 
JEMEN OE• VII 0, 1 O, l 0,5 0,1 0,0 O,O 0,8 
D"AN , 1,5 0,1 0,3 1,5 0,2 0,11 0,1 0,2 0,1 0,0 5, 5 
PlKISUN 2,6 0,2 0,3 1, 7 13,2 29,7 0,11 0,1 1,0 0,9 5C, 5 
AFGHAM STA" 0-,6 2,9 O, 1 0, 2 0,1 1.1 0,2 0,1 0,1 13, 2 
INO(Eh 2,3 0,4 O, 3 3, 7 3,9 26,4 ·a,o 1,5 5,1 0, 6 4 7, 2 
NI' PAL 1,3 0,0 Cl, 3 0, 1 0,3 0,1 0,0 2, 3 
CE YLO" 0,1 O,O 0, 1 0,1 0,3 0,0 0,0 0,1 o, 1 C,9 
e1 ""A O, l 0,2 o,o 0,2 0,6 1,0 0,0 0,2 0,0 0,0 2, 3 
TIIAI LAltO 5,4 0,5 0, 1 1, 1 2,2 21,9 0,3 0,2 0,4 0,1 32,2 
LAOS, 0,0 o,o i - O,O 
KH"ER REP 0,2 0,0 o,o 0,1 0,0 ' 0,3 
VIE TNA•, S- 0,4 0,4 1,2 0,1 0,2 0,1 2, 3 
"ALAYSU 0,3 O,O 0,0 0,4 0,4 1 ,6 1 ,2 O,D 0,3 0,0 4,2 
SI NGAPLII 1, 7 0,3 0,3 L, 2 0,9 6,1 0,5 0,1 lt6 o,o 12, 5 
1 NOCNESIEN 1,1 0,3 0,0 0,1 C,7 2,1 0,11 0,2 0,1 0, 1 f, 7 
PH ll1'Pl hE h 1,1 0,1 0,4 2, 2 o,, 4,5 1,1> ,0,1 0,1 D,2 10,7 
HONKO~G 5,0 o,o 0, 1 1,6 1,1 26,7 1 ,4 .o ,1 2,0 O, 2 38,2 
CHI NA, TAi WAN 0,5 O,O 0, 1 0,1 2,4 0,2 0,1 0,2 0,0 •• 2 
JAPAN 9,1 5,6 o, 1 20,0 2,9 106,0 '11,1 1,1 17,8 2, 5 17•, 3 

1 
,, 

• -wrnRoSPORhEG, OHNE UIILAOUNGEN. 
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V. GUETERVERKEHR JAN. 1972 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUHTS- 1.t1D ENDZIELPILI.CPLAETZEN IIZW. LAENDERN * 
2. VEIIKEHR "IT GEBIETEN AUSSERHALII DBS BUNDESGEBIETES 

VERSAND 

TDNHEN 

NACH EhDZIEL- YQ\-~iRI\\.IHF l SF PLA,T l IN SGESAJI T 
UNO HAM HAJ IIRE DUS STR NUE .... c BER UEB 

~I UKI L IN 0,1 o,o o,o 0,1 
KUREA, S- 0,2 o,o O, 2 0,2 1,0 1,2 0,1 0,1 0,0 3, C 
KOREA,,._ 0,0 C,O 
CHINA VR 0,1 0,0 0,1 0,1 o,o 0,3 

ASIEN zus. 68,9 17,5 8,8 71, 11 •U,3 506,4 39,7 16,8 97,9 ll,3 o, l 1192, 5 

hUS TRALI E N 1,11 1,7 0, 3 1, 3 Z,l 28,9 3 ,5 0,5 1, 3 o, 3 41, 7 
NE ~SEELA,D 0,4 0,0 o, 5 0, 1 0,4 0,11 O,O 0,2 o,o 2,4 
IIZEANIEN A~ 0 ,1 o,o 2 ,1 0,3 2, 5 
UZEANIEN BR 0,0 0,0 0,0 C, 1 
<,f UKALEDCN u,o 0,0 o,o 0,0 0,0 C,1 
Plll YNE S f R o,o o,o 0,0 0,0 O,O 

~US 1~. -01. ZUS. 2,3 1,8 O, 3 1, 11 2,2 31,4 4,4 0,5 1,a 0,3 4t,11 

1 ,sec SAMT 6411,0 357, 3 99,2 l 005, 9 495,3 4 789,0 1 182 ,O 228,0 713,11 134, 6 O, 1 9 t5 3, 3 

E"PFANG 

TONNEN 

VON H[RKLNfTS- NACH ENDZIELFLUG PLATZ INSGESA"T 
LAND HA~ HAJ IIRE ous CGN FRA STR NUE ~c RER ~ee 

fl~NLA,0 5,0 0,11 o, l 0,3 0,3 6,1 0,4 0,0 1,11 2, 4 0, 1 17,3 
,CHoECEN 22,9 0,1 l, 11 9, l 2,2 15, 7 6,1 l, 7 2,0 2, 3 64,5 

WEGEN 5,6 1,6 0,1 1, 6 0,2 6,4 l ,1 0,4 0,1 O, 2 111,4 
OAE NE ~ARK 39,4 2,0 3, 1 14, 6 7,6 41,7 13,7 1,2 11,5 8,0 139, 7 
<,R BRITU~ 99,0 94,7 21, 2 309,0 129,l 359,4 71,11 15,2 6.ft,7 37, 2 0, 0 201, 2 
IRLANC l,b 0,2 0,0 4,7 1,6 11,4 1,4 0,0 0,1 0,0 18,6 
1 SLANO 0,0 G,O 
NI EOE RLANOE 22 ,4 9,1 3, 5 17, 1 11,4 57,2 11,l 3,7 30,4 11, 7 0,0 171, 5 
~.[LGIFS III ,5 1,5 2,0 11, 2 2,11 57,1 14,7 5,3 10,8 3',, 6 158,6 
LUXE•B~RG 0,6 0,8 o, 1 0, 1 C,2 l ,1 0,2 0,6 2,2 s, 11 
FRANKREICH 40,5 11,5 5, 2 206,3 44,3 105 ,11 44,9 11,5 45,9 311, 5 0,0 ,s1t, s 
SPANIE, 34 ,5 12, 1 12, 6 21, 9 4,1 131,2 11,3 9,7 14,3 11, 7 0,0 26 3, 6 
PORTUGAL 1,9 0,1 o, 1 5, 5 0,1 19,3 1,9 0,1 0,11 0,9 0,0 32,4 
•AL TA 0,0 2,11 c,o 27,6 0,3 o,o 3C,7 
SCH~E ll 17,9 4,11 2, 3 ltlt,'9 15,4 75 ,1 36,0 5,6 lt4,9 9,11 256, 5 
OE S TERRE ICH 1,2 1, l O, l 2, 2 1,5 16,2 1,9 0,2 4,3 5, 5 34, 3 
ITALIE• 39,8 ll,5 5,0 140, 3 25, 1 176,8 45,7 16,7 311, 2 50,4 0,2 55G, 5 
1,K I ECHENLA~O 1,5 0,4 0,2 4,7 0,9 23,6 3,9 0,3 6,3 0,5 42, 3 
TU[KKEI 10,6 o,4 0,2 0,5 1,0 12,l 1,2 0,3 6,5 1, 3 34, 1 
JUGCSLAWIE, 2,5 1,2 0, 1 2,2 c, 11 12,11 0,2 1,4 2,0 1,11 o, 0 2 5, C 
U'IGAR, 0,5 0,2 0,2 2,0 0,7 3,1 0,9 0,3 5,11 0,1 1 3, 7 
ALHANI EN 0,0 o,o C, C 
TSCHECHOSLClo 1,11 0,0 0,0 0,4 C,5 4,0 0,2 0,0 0,2 0, 2 0,0 7, 4 
RU•AHJE~ 0,2 1,2 0,3 4,2 0,8 11,6 0,0 2,11 1,2 0,1 l q, 3 
~UL,ARIE~ 0,2 0,0 0,2 0,7 7 ,3 o,o o,o 0,1 0, 1 11,s 
POLEN 2 ,4 0,4 0,2 0,6 0,7 3 ,1 0,1 0,1 0,4 0,0 e, 1 
'.,,J•JE TLNI o, 0,7 0, 1 o, 0 0,5 1,1 2,3 0,3 1,5 0,0 O, l t,t 

t URCPA zus. 370,9 158,1 59, 1 807, 2 250,5 Ul,11 266 ,-0 78,5 291,4 219, 4 0,3 tll 3, 2 

LIBYE~ 0,2 0,3 c,1 0,1 0 ,1 o,8 0,6 2,7 
TUNESIEN 0,1 o,8 O, 2 7, 2 1, 11 9,1 1, 1 0,4 0,8 0,2 22,2 
llG~RIEN 0,3 0,1 0,1 1,5 0,0 0,4 2,4 
SARCKH 0,6 0,0 O, l 1, 2 0,2 58,4 20,1 0,4 0,2 0,7 81,11 
,FNEGH 0 ,o 0,0 0,2 1,2 0,3 0 ,1 0,4 O,O 2, 4 
(.U( N[ A R[P 1,3 0,0 o,o 1, 3 
51 E RR A LEOH 0,0 C, l C, 1 
LlßERIA 0,4 c,o 2 ,7 0,0 0,8 3,9 
[LFENPE IN-~ O,O 1,6 2,9 36,2 O,O O,l 1, l 1, 2 43, l 
GHA,A 0,2 0,4 0,1 o,,, o,o 0,0 1,1 
TOGC 0,0 0,0 C, 0 0,0 O, l 
'II GER I A 0 ,1 0,0 0,2 0,1 0,11 0,2 1, 4 
KONGO 0,1 O,l 0,2 
lA IRE 0, 1 o,o o, 0 0,1 0,1 0,4 
•·•GCLA o,o o,o 0,0 0,1 C, l 
AEG YP TE N 0,2 0,2 0,3 0,1 0,3 16,3 0,6 0,1 0, 3 19,C 
SUCAN O,O 0,1 0,1 o,o C, 2 
A: THI CPJ E'j 0,3 0, l 4,2 166,6 O,O 0,4 o,o 171, 5 
';1Jfi!AL I A C,1 O,O o,o C,1 
IJGANOA 0 ,2 0,0 0, 1 6,7 0,1 1,8 9, 0 
KL NIA .2 ,2 0,0 o, 3 1, 7 2,0 54,7 0,6 1,2 4,7 o, l 67, 5 
"IJANDA O,O C, 3 2,3 2,6 
TANSA~I A O,O 0,1 0, 1 0,2 
',A,..81 A 0,0 0,1 0,2 11,3 O,Z 11,8 

LUF TTROSPORHEG, OHNE UMLA()JNGEN. 
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v. GUE TEIi VERKEHit JAN. 1'72 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UNO ENDZll:l.fLUGPLAETZEN IIZII~ LAENDEIIIN • 

z. VERI\EHIII MIT CEIIIETEN AUSSEIIIHALII oe, IIUNDESGEIIETES 

E"PfANG 

TONNEN 
~' 

V,ON HERKUNFTS- NACH ENDllHFLUGPLATZ jtf'1SCESA'4'T 
LAND ' tiAM HAJ IIR.E ous CCN FIIA, ' STIi NU IIUC BEIi ;UE!I 

' ~1- / 

IOALAWI o,~ o,~ 
14/)SA"III K 0,0 1,8. o,o C,1 o,o o,o Q,l o,o· 2,-0 
MADAGASKAR 0,0 :- c,c 
~HOOt SIEN 0,0 ,0,1 0,0 · o.o C,2 

• MAl,/RJ llUS 0,0 0,0 O,O o,o 0,0 ., G'IO 
~UEOAF R!U Z ,1 1,9 0,,1 9, 3 0,4 32,5 1,4 1,8 -,~,'t ·16, ft o,o 72d ... 
Af IU K,A •, zu~, 9 ,1 J,5 2, 9 23, 1 ,H,4 ~01,5 74,4 ~., 16,9 19, 5 J)~ 0 520, 1 

~~AQA, 8,6 l,2 O,) 7,9 7,0 37,6 7,4 2,'t 5,5 4,6 e 1,2 
VI-R S1U1 C 166 ,9 Ll~,1 -5fi, l 201,6 236,5 306,5 .2117,5 37,0 267,1 , 64, 6 0,2 2 n~,5 
>/tR STA4T • 19,5 '• s, 2,' J, ,,. 9, 7 92,8, 43,0 2,2 31,0 0, l 0,0 211, 6 

··-
14li,l.tKC ,4 0,4 -0, 3 0,9 0,2 38,l 0,1 O,t 0,0 0,9 ::- ""' 1 GUA TE ,ALA O,t O, l 0, 1 l ,9 0,0 o,o 2,2 

•,, ttOICDURAS 'REP ,' o;o o,o - C, o· 
itONOURAS BR o,o 0,1 0,5 ,C, t: 
fl, SAl ~AOOR 0,,0 0,0 o, l 
NI C AA.A,UA o,o '•- c·, o 
cosu RICA 0,0 'o, o 0, o- C, 1 
PAN,l~A 0,2 C,'O o,o - c-, 2 
JA~AI U 0,1 0,0 0,,1 1,8 0,0 0,0 1,9 
HAI ff RE p' o,_o a,o c,c 
lofSTINIJIE~ O,O ·c, C 
CURA~AC, 0,5 o, o- 0, 4 0,0 1,9 4,0 6, 7 
OU"'UI K R1 P '· c,o 0,0 n,,c 
PUER,tc R:1cc -, 0,8,. ·O,O c,,9 _ 
TRJ NIII •• U. TOil 1 O,O o,O 0, 1 C,1 0,0 -0, 2 
KUBA, ' o,e 0,0 0,2' C, 2 ' 

VEN):lt:hl • 0,1 0 ,O- 0,-0 o, 0 o.~ 2 ,t 0,0 0,0 1,4 3,8 
!>URINO ' , 0,0 

30,·2 '3 ,5' 
0,0 

f\R,ASI l lEI. c. 14,9 G, 3 o, 1 4, 1 2,0 o,3 · 2,7 „ o, 3 0,0 58,3 
1".AltAGLAY • 0,0 0,0 o, 0 c,o 0,7 0.1 0,6 - 1, 5 
UR UGUAY '. 0,7 0,1 9 ,l 31f ,2 1,3 0 ,.0 45, 4 

1,2 0,0 0,1 l, 6 0,7 37 ,5, 9,1 0,6 0,6 0,4 52, 3 

" 
1,9 0,7 0,0 1, 7 0,2 9,3 0,1 0,3 .... _o, o l 4, 2 

.. lCLAOC~ 0,2 o,o o,o 0, 1 0, 1 0 ,2 .~ O,O o,o 0, 1 c,1 
l>FRU 0,7 u,1 OrO 0,3 0,4 2 ,5 :o,. 0,0 0,3 0,0 0,0 5,2 
BOL! VI ~N, O,l 0,0 C, 0 0,0 o,o· 0,1 0,0 o, 1 c, 4 
CHI L[ o,a 0,2 0,0, 0,4 3 ,2 ,913. Cl,O 0,1 1, 5 6,5 

.. ~MERI U zu,s • 218,8 122,5 59,8 226,3 257,6 576,5 - _,387_1 3 "4,1 J,12,8 H;o 0,2 2H,8 

f, . ., lYPERN o,o c,o 0,7 o,o O, 1 o, e 
LI IIAN(I, e,~ 1,1 o, 1 o, 3 C,l 34,9 4,3 'J,o 1, 0 ·5 7, 3 
1 SRAE L 75,4 .. lQ,) 4,8 9.2,6 7,4 239,2 1 ,,.,1 16,0 79,0 86, 2 603,9 
.JORDUIE~ 0,0 o,o C,1 15·,s. 0,0 0,9 1-5, 6 

. ,;YRIEN o,o 0,1 0,0 0,3 o,o 0,2 0,7 
IRAK 1,11 0,0 c,2 0,3' 0,1 0,0 0,0 o, 1 2, 5 
1R-AN 34,9 3, 3 o, 3 _ 3, 9 5,8 18,8 3,0 0,4 25,2 1", 2 l,3C, 0 
KUloA_I 1- 0,4 0,0 0,0 ·0,0 ,,.,0 0:1 0,0 O,O 4, 6. 
ßAHREIN o,o C,O o,o C, C 
l<AUB' o,o 0,0 0.1 "- C, 1 
SALOIARAB 3,5 0,3 0,3 c,o 13 ,5 0,0 0,2 "' 0,6 18,4 
JE ~EN o,a C,C, 
,J[MEN OE~ ~R C,O 

Oi9~ 
C, C ,_ 

UM41t ,0,6 C,O 1, 5 
PAK! STAN 22,8 0,0 2, 5 5,2 11,3 1,6 0,9 1.5 0,0 ,45, 8 
AFGHANIS TU 1,e 0,5 0, 1 „o, 5 043 19,6 0,2 o,s 3, 2 ·2 6, e 
J Nlllt1, 20 ,"5 0,9 3, 1 3, 7 ,7,0 22,8 2,7 0,4 3,2 0,9 6 5, 2 
r,c P'AL 0,0 ·J, 1 O, O c;1 C,3 
CE YLÖN 0,0 0,7 0,1 1 ,3 0,0 0,6 2,8 .. 'b I RMA o,o 0.6' 0,6 
1~·IL.t'°lD 10 ,5 t,7 • l_, 2 10, 9 0,9 10,0 2 ,1 ,.,5 0,6 1,4 4 3, 8 
LAOS 

REP 
o,o c,c 

K!IME~ C,O 0,0 - C,G 
VIET'NA,,S-, O,'O 0,0 O,O o,o· 0,0 c, 1 
MAlAYSI A 0, 1 0,0 o, 0 O, 1 C,1 0,4 O,o 0,0 C,8 
SI I.GA PLR 7,6 2,2 1, 2 1 •• 3, 0,4 16,7 .. 0,2 1,7 1,9 "' 1,9 50, l 
1 NOONE Sl'E"I 0,2 o,o 0,0 ,o,6 0,2 4 ·" - 0,1 0,1 0,2 0, 2 6', 1 
PHI LI PPI 1,EI, 0, 1· o,o . 1, 0 c,o 2,6 0,0 o,o 0,0 0,-0 3,r 
>iONKOhG 28 ,2 0,4 1, 5 3, 3 1,9 46,6 4,5 15, l 2,,3 0, 7 104, 6· 
LHJNA.,lAJWAN 1,2 1,9 0, 2' 0, 6 1, 5 4,~ 0,1· 0,1 o,, 1 0,0 9,9 
JAPAN 58 ,6 3,1 1,9 19, l e,5 76,7 7,6' 10,9 13', 3 3,0 o,o 202, 7 
•ORH, S- 7,9 0,2 o, l .o, 1 1,6 2,3 0,2 0,0 0,6 0, 2 l~,7 
OIIN4 ~R a.i o,o C,1 o,, 1,0 

• SI EN zus.i 284,6 35,7 14,6 127, 3 42,3 561,6 - 4'1 ,1 50,2 _136, 0 11", 3 0,1 413, 7 

< 'AUSTRALIEN '1,6 0,2 .0;2 1',4 c, 3 1,1 0,2 0,2 o,~ o, 1 t,',. 
NE USEEl4~0 o,o O,O 0,1 0,0 C,2 
UlEA'i'UEN IIA 

i' 
o, i C,1 

AUSTR.-Ol. lUS. 1,7 O,.Z 0,2 1," 0,4 1,8 0-,2 0,2 i),'5 O, 1 6, 7 

1 NSGFS4MT 985,l 120,u • l'.l6, 5 185, 3 565,2 3 729,2 718,9 177, 7 757,5 427, 3 0,7 .~o 3, s 
p . 

LUF TTJIAISPORTWEG, GiNE Ulli.ADJNGEN. 
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VI. LUFTPOSTVERBAND JAN. 1972 •) 

TONNEN 

NACH DEM 
FLUGPLATZ 

1 

EUROPAEISCHEN 1 AU SSEREUROPAEISCH, INLAND AUSLAND AUSLAND 
AUSLAND INSGESAMT 
ZUSAMMEN 

HAMBURG 176,2 47,8 38,2 86,0 262,2 
HANNOVER 112,5 13,4 4,2 17,6 130,1 
BREMEN 46,7 10,1 4,2 14,3 61,0 
DUESSELDORF 62,7 63,6 35,4 99,0 161,7 
KOELN/BONN 220,1 28,7 10,5 39,2 259,3 
FRANKFURT 293,5 104,7 191,6 296,3 589,8 
STUTTGART 120,2 33,3 20,5 53,8 174,0 
NUERNBERG 91,4 18,7 6,1 24,8 116,2 
11UENCHEN 210,3 25,6 21,3 46,9 257,2 
BERLIN 298,7 18,1 7,3 25,4 324,1 

INSGESAMT 1 632,3 364,0 339,3 703,3 2 335,6 

•) ~UELLE: POSTTECHNISCHES ZENTRALAHT; DIESE ZAHLEN ENTHALTEN DEN REINEN VERSAND, D.H. DIE illlLADUNliEN DES IN­
UND AUSLANDSVERKEHRS SIND NICHT ENTHALTEN. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB JAN. 1972 •) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND SCHUL-, WERK- ll SONSTIGER' ZU- LAND SCHUL-, WERK- tlSONSTIGERI ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 
ANZAHL ANZAHL 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 118 2 612 1 410 4 140 UELZEN - 208 - 208 
VERDEN-SCHARNHORST - - 6 6 

AHRENLOHE - - 8 8 WANGEROOGE - - 14 14 
FLENSBURG-SCHAEFERHAUS 21 47 100 168 WILHEL!1SHA VEN 25 94 254 373 
FUHLENDORF - - 67 67 
HARTENHOLN 5 564 420 989 
HEIDE-BUESUM 2 53 8 63 BREMEN 159 445 228 832 
HELGOLAND - 4 1 5 
HUSUM-SCH\./ESING - 6 8 14 BREMEN 159 439 66 664 
ITZEHOE,HUNGRIGER WOLF - 56 77 133 BREMERHAVEN - 6 162 168 
KIEL-HOLTENAU - 90 116 206 
LUEBECK-BLANKENSEE 55 304 93 452 
NEUNUENSTER 3 18 20 41 NORDRHEIN-WESTFALEN 1 577 7 230 8 287 17 094 
RENDSBURG-SCHJ..CHTHOLl"I 18 615 94 727 
SCHLES\./IG-KROPP - 6 26 32 DUESSELDORF 388 388 387 1 163 
ST.MICHAELISDONN 14 601 63 678 KOELN/BONN 332 102 443 877 
ST.PETER-ORDING - - 20 20 AACHEN-11ERZBRUECK - 289 665 954 
UETERSEN - 248 226 474 BAD OEYNHAUSEN-MINDEN 17 187 126 330 
WESTERLAND/SYLT - - 13 13 BIELEFELD-WINDELSBL. 122 32 218 372 
'JESTHOF - - 4 4 BONN-HANGELAR 113 1 146 1 019 2 278 
\./YK AUF FOEHR - - 46 46 BORKENBERGE - 551 - 551 

BRILON-THUELENER BRUCH - - 23 23 
HAMBURG 177 130 311 618 DAHLll'IER BINZ - 33 70 103 

DETl"IOLD - - 67 67 
HAMBURG 177 130 253 560 DINSLAKEN-SCH\./.HEIDE - 225 220 445 

DORTMUND-WICKEDE 44 318 317 679 HAMBURG-FINKEN\./ERDER - - 58 58 DUISBURG-BERUFSGEN.KRKH. - - 1 1 
ESSEN-11UELHEil1 26 602 369 997 

NIEDERSACHSEN 547 2 538 3 024 6 109 GREFRATH-NIERSHORST - 25 120 145 
HAGEN-HOF WAHL . - - 56 56 

HANNOVER 182 - 473 655 HA1111-LIPPEWIESEN - 138 384 522 
BAD GANDERSHEil1 - - 16 16 HOEXTER-RAEUSCHENBERG - 48 203 251 
BORKUM 2 3 15 20 KOELN-BUTZ\./EILERHOF - 343 370 713 
BRAUNSCHIJEIG 83 275 378 736 LEVERKUSEN-KURTEKOTTEN 8 - 227 235 
CELLE-ARLOH - 1 58 59 11ARL-LOEMUEHLE 73 493 438 1 004' 
CLOPPENBURG/VARRELBUSCH - 22 44 66 MEINERZHAGEN 180 - 9 189 
EMDEN 1 3 78 82 11ESCHEDE-SCHUEREN - 82 132 214 
GANDERKESEE 182 331 213 726 MOENCHENGLADBACH 12 1 047 602 1 661 
HILDESHEIM - - 62 62 11UENSTER-OSNABRUECK 111 206 217 534 
HODENHAGEN - 324 211 535 11UENSTER-TELGTE 17 169 322 508 
HUETTENBUSCH - -8 8 NEHEIM-HUESTEN 9 208 252. 469 
KARLSHOEFEN 10 14 25 49 PADERBORN-AHDEN 35 216 104 355 
LEER - - 61 61 PADERBORN-TALLEWIESEN 23 - - 23 
LEMWERDER 3 - 33 36 PLETTENBERG-HUEINGH. 15 - 20 35 
LUECHOW-REHBECK - - 17 17 REMSCHEID-\./ILHELMSH. - - 5 5 
MELLE-GROENEGAU - - 9 9 RINTELN-SILIZEN - 4 - 4 
NORDDEICH - - 7 7 SCHAl1EDER - - 11 11 
NORDERNEY - - 28 28 SIEGERLAND 43 256 152 451 
NORDHORN-KLAUSHEIDE 12 - 249 261 STADTLOHN-\./ENNINGFELD 9 15 225 249 
OLDENBURG - 197 175 372 STOERMEDE - - 9 9 
OSNABRUECK 47 692 319 1 058 \./AHLSCHEID-SCHLOSS AUEL - - 2 2 
PEINE-EDDESSE - 356 123 479 \./ERDOHL-KUENTROP - 29 210 239 
RINTELN - - 93 93 \./ESEL-ROEl1ER\./ARDT - - 54 54 
SALZGITTER-DRUETTE - 18 55 73 \./IPPERFUERTH-NEYE - 78 238 316 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
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,, . 
$,sSEN . '.t, 

·FRANKFURT 
ALLENDORF/BD:F;R 

,, 1 .' ' 

,-
ANSPACH/TS. ' , 

~!~~:i~REICHEL·+·. 
'BRl:ITSCHEID'', 
DAOBORN • - , 1 

EGELSBACH · GELNHAUSffi . . , . -
' 'GRANERBERG B.'\/OLFHA EN 

-HOELLEBERG , 
IHRIN;GSHAUSEN.B.KASSEL 
:KAS.$EL,-CALDE!i, ' f 

": KASSEL-MITTELFELD · 
'XOREACH . ' 

LUETZEU.INDEN 
·MAR1!uRG-SCH0ENSTADT 
.MICHELSTADT, '' 
MOSli:NBERG B.HOMBERG 
NORQ;t:;NB;EX::K _ 
OBER:XOERLtN · 

R,HE~L/.ND-PFAJ;Z 

BAD 'DUEBKHEIM ' ,. '·, 
HUi'IMERICR , . , 
IDAR-OBERSTEIN 
KOBLENZ-WINN,IN~EN 

'' ,;!:.ANGENLONSHlIM 
. MAIN'Z-FINTHEN I· 

PIRM.ASEN&-ZWEIBRUEC~EN 
SAFFIG~;BASSENHEIM 1, 
SOBERNHEIM-DOMBERG . 
SPEYER , 
TRIER-EUREN 
UNF ,KLINIK LUDW;J:GSH. · 

, WORl1$ , 

BADEN;-WUERTTffl~G 
1 

STU'1!U1GART • 
•AA~-ELCHINGEN 

J M;DEN,-.'BADEN-O'bS"' , ' 
BAD 11ERGENTHEm 

' ' BIBERACH/RI
0

SS 
. BOEBLINGEN-HULB 
!>ONAUESCHINGEN 
FREIBURG I.)3R. 

. FRIEDRICHSHAFEN 
GIENGEN/BRENZ· 
HEUBACH 
KARLS!WHE~FORCHHEil1 
KONSTAJ'IZ 
LAUPHEIM 
!,EUTKIRCH-UNTERZEIL 
MANNHEH!-NEUOS~HEIM 

„ MOSBACH-LOHRB/CH 
NABERN/TECK . 

• OEDHEIM 1 
OFFENBURG 
eCHWAEB.HA.LL-HESSENTAL 

·" ~HIJAEB.HALL-WECKRu;DEN 
, .sc'HWlllNINGEN, A.N. ,~ 

'TAILFINGEN-DEGERFELD 
WALLDUERN 
" ... 

,1 
l 

• ' 1 

l'\ ,', 

i 

VII. NICHTGEWERBLIC~ FLtl'GBETRIEB JAN. 1972
0 

•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZElJGE, 

SCHUL-1 WERK- 1 SONSTIGER! ZU- , 
FLUG I VERUHRI FLUG I SAMMEN· 

LAND 

FLUGPLATZ 

3?5 

162 
-2 

20 

97 

44 

•.. '104 

'I 

' 10 
6 

24 
,• 12 

35 

, 718' 

e66 
-8 

98 

40' 

" 9 . 58 
35 

26 
20 
-

18 ·. 
71. 

4 
.. 30 

...., 26 

9 ' 

ANZ.AliL • 

3. 281 2 748 

87 

1~ 
327 , , 

260 
64 
47 

,12 
323 

1 409 
206 

736 

139 

3'62 

.507 
56 

268 
. 130' 

6 
65 
21 

206 

3.·259 

599 
"7 

, 337 , 
21 , 

1 

337 
339 

59 
·11 

143. 
273, 
161 

26 
2 

283 
50 

312 
50 
39 

172 
28 

'9 

12 
128 
922' 
16~ 

4 • 
·75 

61 
289 

81 
52 
00 ;.12 
66 

;s 
' 9, 
85 

1 649 

154 
'19 
92 

274 
87' 
50 

348 
· 23 

32 
66 

190-
4 

310 

!'• 

. 2 552 

274 
133 

·1156 
64 
40' 

4 
20~ 
269 

69 
4, 

89 
317 
126 

98 
· 223 

- 131 
• 56 

21 
23 

· 69 · 
88 
94 

7 
16 

,1 

-, :-. 

6 354 

422 
153 
, 47 

27 
650 

12 
128 

2 351 
369 

4 
75 
61 

1 122 
81 
52 

219 
12 

110 
3 
9,' 

·447 

3 055 

197 
19 

'96 
794 
143 

50. 
616 
1~ 

155 
2-23 

4 
551 

6·529 . 

1 139 
148 
?71 1 

85 
41 

4 
578 
61? 
186 

50 
232. 
616 
307 

26 
118 
577 
181 
60' 

363 
99 

108 
260 
131 

7 
25 

• l'j(JENCHEN 
IiUl!:RNBERG 

, ANFFING,' 
ANS:8j,CH-PETER8DORF 
ARNBRUCK 
ASClliFFENB.-GROSSOSTH. 
AUGSBURG ' 
Bjj)'WOJ;RISHOFEN 
BAW!ERG-BRE!TFl'UU' 
BAYREJTH,-BINDL.BERG 
BR!J'CK/OPF; ,: 

'BURG FEUERST:&:!:N 
OOBURG-BRAND:l!:NSTEINSE. 
COl!URGLSTEINRUECKEN ,· 
DACHAU-GROEBENRIED 
]lEGGENDORF-_STEI'.m{IRCHEN 
JlONAUVOERTH · - ' 
EGG:mFELDEN ' • • ' 
EICHSTAErT 
ERDING 

, FUERS'l'E.VFELDBRUCl{• ., • 
F:{JERS~ENZELL 
G;IEB.ELSTIADT 
G!UESAU . 
GUENZBURG~DONAURIEJ). 

IGUNZENHAUSEN-REUTBEaG 
HABS1URT , , , . 
HERZOGENAURACH. 

• HE']TSTADT B.~BU'RG 
, HILPOLTSTEIN • , , 
' ,HOF-PIRK • 

ILLERT;I:SSEN , 
.ttJESENWANG 

·Kiffl'TEN-DURAOH 
KRANKENH.MUENCHEN-HARL. 
KULMBACH-ESPICH 
LANDSHUT-EI,.LE!lM!JEHLE 
LICHTENFELS 
'i'IAINBULLAU 

- ~OOmt,~~KIPPE 

NEUBIBERG 
NmBl]RG-EGWEIL 
1'EUHARKT/OPF. 
NEUSTADT-EICHELBERG 

· ,ND.1-ULM-SC~IGHOFEN 
OBERPFAFFENHOFEN 
OTTOBRUNN 
PENZING,B.LANDSBERG 
REGENSBURG,-OBERHUB 
ROSEN~HAL-FIELD-PL. 
ROTHE?tBlJRG O.D.T. 

• SCHl"!IDGADEN , , 
SCHWABACH-HEIDENBERG 
SCHWABEGG ' 

• SCHWEINFURT-SUED 
· STRAUBING-WALLMUEHLE 

1'ILSBIBURG 
. VILSHOFEN 
- VOGTAREUTH 
• ~DEN/OPF. 

\JUERZBURG/SCHENKENTURM, 

1 
~RLAND 

,NEUNICJ:aCHEN-BEXBACH 
SAARBRUECKEN-,ENSHEil'I 
, SAA,RLOUIS-DUEREN 

-.-,) _ijU_R_MO_TO_RFLUG (~(iZEUGE. 1.WD DREHFLUEGLER). 

.. 
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- 33-

... 
GESTA~TETE, LUFTFAHRZEUGE 

SCHUL.:1 ·WERK-
1
1 SONSTIGER! zu.-

FLUG' YERKE!tR FLUG ' 

" : A:NZA.1iL , 

1 002 4 594 4 882 10·47~ 

422 97 208 727 
165 69,5 237, 1 ·097 

' - - ,, 12 12 
1 - - 61" 61 

- .- 108 108 
,8- 2 39 -· 4.9 

2ß 271 264 563 - - 33 .33 - 20 81 1.01 
3 290 . 79 372 

t 6· '2!54 66 336 
- .134 96. 230 
-

' 
34 ' 87 121 

- 5 23 28 
- ' - 1 ' 1' - ' - 80' BO 
- - 107 _ 107 
- 37 232 269 ,_ - ' 12 12 
- - 14' 14 
- ' - '42 42 

·- - 68 68 
- 43 19 62 
- 2!1. 19 240 - - 7 7 - - 11 11' 

24 77 51 152 
- 379 116 495' 
- 312 59 371 
4 - - ,, 

4 
- 12 ,\10'3 115 

'-· - . , 37 37 - '115 157 ~n - - 1 1 
- - . 100 .1'00 - - 18 18 
- " -126 202 328 
2 - ; ·- ' 13 -. 101 114 
- - - 20 20 

' - - 61 61 
- - 205 205 

,T 

' - 34 3LV 
- - 16 16 
- - 48 48' 
- ,,, - 28 ..28 

267 - 52 319 
';2 36 50 88 

6' , - 11 17 
17 , 274 167 45a 
- 611 282 893 
- 4' 94 98 
- 267 - 267 
- 6 103 109 
- , - 1 1 
1 - 1,8 19 

18' 172 364 554 
-· - 4 4 

' -, 14 13,4 14B 
- - 5$ . 55 

10 5 88 ; 103, 
6 • 71 96 .1,73 . 

,51 179 323 553 . 
' - ,, ,, 

1,8 18 
51 1169 186 406 
- • 10 119 129 

4 77S , 25 -570 25 414 . 55 762 

•, . ' 

.i 
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